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Hechs Briten abgeſchoſſen
Berlin, 28. Nov. Die deutſche Luftwaffe,

die die Operationen des Heeres im ausge
dehnten Kampfgebiet im Oſten Tag und
Nacht mit ſehr ſtarken Kräften unterſtützte,
hat in der letzten Zeit auch ihre Angriffe
auf britiſche Schiffsziele im Seegebiet um
die Jnſel und auf britiſche Hafenanlagen
verſtärkt. Jn mehreren Tagesangriffen
wurden Jnduſtrieanlagen und Eiſenbahn
ziele in Großbritannien durch Bomben
treffer ſchwer beſchädigt. Auch in der Ab
wehr erweiſt ſich die deutſche Luftwaffe im
Weſten den britiſchen Angriffsverſuchen
gegenüber ſtark überlegen. Jn den Mit
tagsſtunden des Sonnkag ſchoſſen deutſche
Fäger und Flakartillerie im Luftraum über
dem Kanal aus einem britiſchen Jagdver-
band ſechs Spitfire heraus. Deutſche Ver
luſte ſind dabei nicht eingetreten.

Hkoßtrupp ſprengte eine ſowjekiſche
Bahnlinie

Berlin, 239. Nov. Am 19. November ſtieß
im mittleren Frontabſchnitt ein deutſches
SchützenBataillon, verſtärkt durch einige
Panzer und Artillerie, als Angriffsſpitze
einer Panzerdiviſion ohne ſeitliche Anleh
nung überraſchend bis zu einer wichtigen
Vormarſchſtraße vor und gewann dieſe trotz
ſtarker ſowjetiſcher Artillerie-Abwehr. Ein
Stoßtrupp unter Führung eines Unteroffi
ziers wurde auf eine davorliegende wichtige
Bahnlinie angeſetzt. Es gelang ihm, trotz
der in unmittelbarer Nähe befindlichen
wowfetiſchen Feuerſtellung, unbemerkt die
och in Betrieb befindliche Bahnlinie zu
vhrengen. Jm Verlauf der Nacht und am
folgenden Tage wurde dieſes Bataillon
chsmal von allen Seiten durch ſtarke ſow
ſetiſche Kräfte mit Panzerunterſtützung an
ſegriffen. Das Bataillon wies alle Angriffe
mit Erfolg ab. ſchoß von fünf angreifenden
berſchweren 52Tonnen-Panzerkampfwagen
wei ab und zwang die übrigen zum Ab-
rehen. Nach Beendigung des Kampfes
wurden vor den deutſchen Stellungen
ö0 tote Bolſchewiſten feſtgeſtellt.

Die Helden von Cylgugberk
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 23. Nov. Die öſtlich des Tana
Sees gelegene befeſtigte Doppelſtellung Cul-
quabert-Fercaber iſt am zehnten Tag des
mit vielfach überlegenen britiſchen Kräften
durchgeführten Generalangriffs in Oſtafrika
gefallen, nachdem ſchon am Donnerstag die
letzte Patrone verſchoſſen war und die Be
ſaßzung noch beinahe zwei Tage lang unter
ſchwerſten Verluſten in einer Reihe von
Gegenangriffen mit aufgepflanztem Bajo
nett Widerſtand zu leiſten verſucht hatte.

Bei der konzentriſchen Offenſive gegen
das ganze Gebiet von Gondar, die Anfang
November eingeſetzt hat, richteten ſich die
heftigſten Angriffe zunächſt gegen Cul
quabert. Die britiſchen Attacken wurden
von ſchweren Luftangriffen eingeleitet, die
tagelang in immer neuen Wellen fortgeſetzt
wurden. Seit dem 13. November dauerten
die Nahkämpfe beinahe ununterbrochen an.
Der letzte Angriff, bei dem die Engländer
Hunderte von Motorfahrzeugen und ſtarke
Panzerkräfte einſetzten, begann am Morgen
des 21. November, als die Munition der
Verteidiger bereits zur Neige ging.

Im Bereich der anderen Stützpunkte um
Gondar gehen ſchwere Kämpfe weiter,
namentlich um Selga, nordweſtlich des

angaSees. Dieſe Stellung kann ſich noch
halten. weil ſie aus Gondar Nachſchub er
halten hat. Die TransportKolonne, die
ſich durch 50 Kilometer feindliches Gebiet
kämpfend den Weg hin und zurück bahnen
mußte, beſtand aus 8 KolontialBataillonen
mit einer Gebirgsbatterie, einigen Kompa
nien des Heeres und einer Panzergruppe.

völlig aus der Luft gegriffen
Stockholm, 23. Nov. Eindeutige Erklä

rungen der finniſchen Miniſter Witting und
anner zu den neuen Gerüchten über einen

vorſtehenden finniſch-ſowjetiſchen Waffen
ſillſtand hat ſich die ſchwediſche Zeitung
„Aftonbladet“ in einer telephoniſchen Unter
tung mit dieſen Staatsmännern geben
aſſen. Beide Miniſter ſagten, ein ausdrück
d Dementi dieſer Gerüchte ſei nicht nötig.
tenminiſter Witking bemerkte er habe
hon oft genug geſagt, daß auf dieſer Welt
ieles geſchrieben werde. e
zeichnete dieſe Gerüchte als völlig aus der
Fuft gegriffen. Auf die Frage, ob es etwas
i rs in den Verhandlungen im Zuſammen
ng mit der USelDemarche in Helſinki
eöe, erklärte der Miniſter: „Nein?.
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Zuſtellgebühr. AbKeine Erſatzanſprüche bei
Der Bezug gilt für

wenn nicht ſpäteſtens am

Einkreffen der führenden 8kgatsmänner am 24. und

25. Nov. Für eine ankibolſchewiſtiſche Weltfront
Berlin, 23. Nov. Anläßlich des Jahreskages des Abſchluſſes des

Ankikominkernpaktes vom Jahre 1936 werden am 24. und 25. November

zahlreiche führende Skgaksmänner der im ankibolſchewiſtiſchen Kampf ver
einken Mächte in Berlin einkreffen, um ihrem Kampfeswillen gegen den
Welkbolſchewismus Ausdruck zu verleihen. Die Fuſammenkunft der
Skagksmünner beginnt am Dienstag mit einem feierlichen Fkgaksakt.

Düſtere Ahnungen in England
Der briliſche Bolſchafter Cripps: Hilfe für die Sowjels dringender denn je nölig

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hn. Stockholm. 29 Nov. Die Eng

länder ſehen der neuen Woche mit Befürch
tungen für die weiteren Kämpfe ihres
ſowjetiſchen Bundesgenoſſen entgegen, die
auch durch eine noch ſo geräuſchvolle Ab
lenkung in der Londoner Preſſe nicht unter
drückt werden können. Der Verluſt von
Roſtow iſt für ſie ein ſchlechtes Omen.
London muß zugeben, daß dieſer Verluſt im
Verein mit dem ſowjetiſchen Hinweis von
allgemeinem Rückzug in mehreren Sektoren
„zu neuen Verteidigungslinien“ beunruhi-
gend wirkt, beſonders, weil ja gerade der Fall
Roſtows die Verlogenheit der amtlichen
engliſch-ſowjetiſchen Berichterſtattung wieder
einmal in die hellſte Beleuchtung rückt, ſie
brauchte längere Zeit, bis ſie den Fall zu
gab. Sie hat damit Befürchtungen wach-
gernfen, es könnte auch ſonſtwo weit
ſchlechter ſtehen, als in London und Samara
zugegeben werden ſoll.

Je ernſter die Lage für die Sowjets an
der Süd und Mittelfront im Oſten wird,
um ſo dringlicher werden die ſowjetiſchen
Hilferufe an England und USA. Am Sonn
abend hat ſich der britiſche Botſchafter in
Samara, Cripps, dazu hergeben müſſen, im
Namen der Sowjets einen neuen Hilfe
appell an die britiſchen Herren zu richten.
In einer Botſchaft an die Stadt Briſtol, die
augenblicklich eine „SowjetHilfswoche“ ver
anſtaltet, ſchreibt Cripps folgende viel
ſagende Sätze: „Wenn man wie ich hier in
der Sowjetunion iſt und ſieht, welche Opfer
die Sowjets bringen müſſen, dann fühlt
man deutlicher als irgendwo anders, wie

dringend notwendig ſofortige und umfaſ
ſende Hilfe für die Sowjets iſt. Wir müſſen
helfen ſofort helfen!“

In England aber ſcheint man zunächſt
einmal ſich mehr daran zu freuen, daß die
erſte Gegenzahlung der Sowjets in Form
von Rohſtofflieferungen eingetroffen iſt.
Man freut ſich darüber ſo ſehr, daß man jeg
liche Form von Zurückhaltung gegenüber
den Sowjets über Bord geworfen hat und
dieſe Schiffsladungen mit ſowjetiſchen Roh
ſtoffen begrüßt hat, als wenn es ſich um
eine gewaltige Aktion der Freundſchaft
handelte. Ein ſchwediſcher Korreſpondent
ſchildert die Szenen, die ſich in einem briti
ſchen Hafen beim Eintreffen dieſer Schiffe
abgeſpielt haben, wie folgt: „Am Freitag
liefen einige Dampfer, beladen mit ſowjeti
ſchen Exportwaren, in einem ſchottiſchen
Hafen ein. Sie wurden begeiſtert empfan
gen. Lords, Miniſter und Arbeiter waren
erſchienen, um die ſowjetiſche Beſatzung
perſönlich zu begrüßen. Der britiſche Kom
miſſar der Regierung in Schottland, der
Earl von Roſeberry, ſtattete auf einem der
Schiffe perſönlich einen offiziellen Beſuch
ab und hielt an die ſowjetiſche Beſatzung
folgende Anſprache: „Jhr ſeid unſere
Freunde und Bundesgenoſſen. Jch ver
ſpreche, daß wir alles tun werden, was wir
können, um dieſes Schiff bald wieder voll
beladen mit engliſchem Kriegsmaterial nach
der Sowjetunion zurückzuſchicken.“ Der
parlamentariſche Sekretär im Transport
miniſterium, Klewellin, empfing die Be
ſatzung eines anderen Sowäjetdampfers.
Auch er hielt eine Anſprache.

London Unſere Verluſte in Libyen ſehr hoch
Eine Beſtäkigung des 9KW- Berichtes durch die Briten

Drahtmeldung unseres Vertreters)
O. St. Stockholm, 23. Nov. Seit drei Ta

gen ſchon ſind in London Meldungen über
die Kämpfe in Libyen veröffentlicht worden,
die alle eines gemeinſam haben: Sie ent
halten nämlich keine wirklich klaren An
gaben über dieſe Kämpfe. Die britiſchen
Meldungen, die größtenteils aus Kairo
ſtammen und unter den verſchiedenſten Vor
zeichen veröffentlicht werden, zeichnen ſich
vor allem durch große Unklarheit aus. Es
wird in ihnen jedesmal darauf hingewieſen,
daß der Feind nicht unterſchätzt werden
dürfe. Jn dem geſtrigen Bericht wird auch
zu verſtehen gegeben, daß ſich der zum Aus
öruck kommende Optimismus der Militär
kreiſe in Kairo und London hauptſächlich
auf der Tatſache gründe, daß die britiſche
Offenſive von beſonders ſtarken Kräften ge
führt werde.

Als aber am Sonntag der OKW. Bericht
meldete, daß bisher 260 britiſche Panzer
kampfwagen und rund 200 gepanzerte Fahr
zeuge in den bisherigen Kämpfen in Libyen
vernichtet worden ſeien, da erfolgte in Lon
don etwas ſehr Ungewöhnliches. Diesmal
wurde ein Kommentar zu der deutſchen Mel
dung veröffentlicht, wobei wie gewöhnlich

die genauen Verluſtziffern verſchwiegen
worden ſind. Jn dieſem Londoner Kommen
tar heißt es jedoch wörtlich: „Jn Meldun
gen aus Kairo wird zugegeben, daß unſere
Verluſte an Tanks und Panzern ſehr hoch
ſind und in dem großen Kommentar wird
eine andere Angabe eingeflochten, die eben
falls beachtenswert iſt. Es heißt darin näm
lich, daß die britiſche Luftwaffe bei den Ope
rationen in Libyen 24 Maſchinen verloren
habe, was gleichfalls eine Beſtätigung der
jenigen Ziffern darſtellt, die im heutigen
OKW.-Bericht enthalten ſind.

Jm übrigen ſeien folgende Aeußerungen
angeführt, die in verſchiedenen britiſchen
Berichten aus Kairo über die Lage gemacht
wurden. Ein militäriſcher Sprecher in Kairo
erklärte: Wir ſehen der Entwicklung der
Kämpfe mit großem Optimisnmus entgegen,
aber es muß zugegeben werden, daß wir auf
harten, ja ſehr harten Widerſtand ſtoßen
und die Kämpfe ſehr ſchwer ſind. Ein an
derer militäriſcher Sprecher ſagt: (einer
Meldung aus London zufolge) die Deutſchen
ſind zähe Gegner, ſie werden uns auf keinen
Fall etwas ſchenken.

Montfag, den 24. November 1941

Das Testament
Peters des Großen
Russische Drohung gegen Europa
Jm Zuſammenhang mit der Feſtſtellung

der deutſchen Preſſe über die imperialiſtiſche
Politik Rußlands während der letzten 250
Jahre iſt eine Veröffentlichung der Brüſſe
ler Zeitung „Le Pays Reel“ intereſſant, in
der der Wortlaut des berühmten Teſta
ments Peters des Großen wiedergegeben
wird. Das Dokument gliedert ſich in ein
Vorwort und in vierzehn Punkte, in denen
die Grundſätze der ruſſiſchen Politik, wie
ſie im Verlauf der letzten zwei Jahrhun-
derte von allen ruſſiſchen Regierungen ein
ſchließlich der Sowjetmachthaber tatſächlich
gegenüber Europa befolgt worden iſt, mit
einer überraſchenden Deutlichkeit ausgeſpro
chen ſind. Der von „Pays Reel“ wieder
gegebene Text des Teſtamentes hat folgen
den Wortlaut:

Vorwort:
Jm Namen der hochheiligen und unteil-

baren Dreieinigkeitl Wir, Peter, an alle
unſere Nachkommen und Nachfolger auf dem
Thron und in der Regierung der ruſſiſchen
Nation.

Der große Gott, dem wir unſere Exiſtenz
verdanken und der uns beſtändig erleuchtet
hat mit ſeinem Licht und uns ſeinen gött-
lichen Beiſtand geliehen hat, geſtattet mir,
das ruſſiſche Volk als zur zukünftigen Herr
ſchaft über ganz Europa berufen anzuſehen.

Jch gründe dieſen Gedanken darauf,
daß die europäiſchen Nationen größtenteils
in ein Stadium der Greiſenhaftigkeit ge
treten ſind. das an völlige Altersſchwäche
grenzt, und daß ſie deshalb leicht und zweifel
los durch ein junges und friſches Volk er
obert werden können, ſobald dies ſeine
ganze Kraft und Reife erreicht hat. Jch
ſehe dieſe zukünftige Unterjochung der Län
der des Weſtens und Oſtens durch den Nor
den als eine periodiſch wiederkehrende, im
Rate der Vorſehung beſchloſfene Bewegung
an, die auf dieſe Weiſe bereits das römiſche
Volk durch die Jnvaſion der Barbaren ver
jüngt hat. Dieſe Wanderungen der Nord
länder ſind wie die Nilüberſchwemmungen,
die zu gewiſſen Zeit mit ihrem Schlamm
die ausgedörrten Ländereien Aegyptens be
fruchten. Jch habe Rußland einem Bache
gleichend vorgefunden und werde es einem
Strome gleich hinterlaſſen; meine Nachfol
ger werden daraus ein gewaltiges Meer
machen, das dazu beſtimmt iſt, das herunter-
gekommene Europa zu befruchten, und deſ
ſen Wogen trotz aller Dämme, die ſchwache
Hände ihm werden ziehen können, dieſe
überfluten werden, wenn meine Nachfolger
es verſtehen, ihrem Lauf die erforderliche
Richtung zu geben. Deswegen hinterlaſſe
ich ihnen die folgenden Unterweiſungen.
Ich empfehle ſie ihrer Aufmerkſamkeit und
ihrer ſtändigen Beachtung.

I

Das ruſſiſche Volk iſt in einem beſtän
digen Kriegszuſtand zu erhalten, damit der
Soldat ſtets kriegsgewohnt und in beſtküän
diger Erregung bleibt. Ruhe iſt dem Reich
nur zu gönnen zur Verbeſſerung ſeiner
Finanzen und zur Erneuerung ſeiner Heere,
worauf dann die geeigneten Augenblicke zu
neuem Angriff auszuwählen ſind. Auf dieſe
Weiſe muß immer der Frieden dem Krieg
und dieſer dem Frieden dienen im Inter
eſſe der Vergrößerung und des zunehmenden
Gedeihens Rußlands.

I.

Von den fortgeſchrittenſten Völkern Eu-
ropas ſind mit allen nur möglichen Mitteln
Heerführer während des Krieges und Ge
lehrte während des Friedens heranzuziehen,
damit das ruſſiſche Volk der Vorteile ande
rer Nationen teilhaftig wird, ohne ſelber
etwas einzubüßen.

III.
Rußland hat ſich in alle europäiſchen An

gelegenheiten und Wirren jeglicher Art ein
zumiſchen, insbeſondere aber in diejenigen
Deutſchlands, an dem es als nächſter Nach
bar auch das meiſte Intereſſe hat.

IV.
Polen muß geteilt werden, indem man

dort Unruhe und Eiferſucht beſtändig wach
hält. Die Mächtigen müſſen durch Geld ge
wonnen, die Reichstage beeinflußt und be
ſtochen werden, damit man die Königswahl
leiten kann. Anhänger Rußlands müſſen
gewählt und dann von ihm in Schutz ge
nommen werden. Seine Truppen müſſen
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dann einmarſchieren und ſich ſolange auf
halten, bis ſich Veranlaſſung bietet, ſie ganz
dort zu laſſen. Bereiten die Nachbarmächte
Schwierigkeiten, dann muß man ſie durch
Aufteilung des Landes zufriedenſtellen, bis
man ihnen wieder nehmen kann, was man
ihnen gegeben hat.

W.

Schweden muß ſoviel Land wie möglich
abgenommen und es dahin gebracht werden,
daß es Rußland angreift, damit man dann
einen Vorwand zu ſeiner Unterjochung hat.
Zu dieſem Zweck ſind Dänemark und Schwe
den voneinander zu iſolieren und ſorgſam
in gegenſeitiger Rivalität zu erhalten.

VI.
Die Gemahlinnen der ruſſiſchen Fürſten
ſind ſtets unter den deutſchen Prinzeſſinnen
zu wählen, damit durch die Vervpielfältigung
der Familienbeziehungen gleichzeitig auch
die Jntereſſen gemeinſchaft gefördert und auf
dieſe Weiſe Deutſchland ſelber geſchadet
wird, indem der ruſſiſche Einfluß daſelbſt
verſtärkt wird.

VII.
Mit England iſt hauptſächlich ein Han

delsbündnis zu ſuchen, da es für ſeine Ma-
vine Rußlands am meiſten bedarf und an
dererſeits zur Aufſchließung des letzteren
am nützlichſten ſein kann. Rußlands Holz
und andere Produkte müſſen gegen ſein Gold
ausgetauſcht und zwiſchen ſeinen und den
ruſſiſchen Kaufleuten und Matroſen beſtän-
dige Beziehungen zur Förderung des Han
dels und der Schifffahrt hergeſtellt werden.

VIII.
Es iſt die beſtändige Ausbreitung im

Norden längs der Oſtſee und im Süden
längs des Schwarzen Meeres anzuſtreben.

I.

Soweit wie möglich muß man ſich Kon
ſtantinvpel und Indien nähern. Wer dort
herrſchen wird. wird der wahre Herr der
Welt ſein. Jnfolgedeſſen ſind beſtändig
Kriege heraufzubeſchwören, bald gegen die
Türken, bald gegen die Perſer. Werften ſind
am Schwarzen Meer zu errichten, deſſen man
ſich allmählich zu bemächtigen hat, ebenſo
wie der Oſtſee, denn beide bilden einen not
wendigen Faktor zum Gelingen des Plans.
Perſiens Verfall muß beſchleunigt und es
muß bis zum Perſiſchen Golf vorgedrungen
werden. Wenn es möglich iſt, muß die alte
Levantiſche Handelsſtraße durch Syrien
wiederhergeſtellt und bis Indien vorgedrun-
gen werden, welches der Stapelplatz der
Welt iſt. Jſt man einmal dort, dann kann
man Englands Gold entbehren.

X.
Sorgfältigſte Anknüpfung und Pflege

des Bündniſſes mit Oeſterreich, indem man
äußerlich zwar ſeine Jdeen einer zukünftigen
königlichen Herrſchaft über Deutſchland
unterſtützt, unter der Hand aber die Eifer
ſucht der Fürſten gegen es wachruft. Es iſt
dahin zu ſtreben, daß der eine vder der
andere Teil bei Rußland Hilfe ſucht, damit
ſo eine Art von Protektorat über Deutſch
land ausgeübt werden kann, das die zu
künftige vollſtändige Beherrſchung vor
bereitet.

XI.

Oeſterreich iſt für die Verjagung der
Türken aus Europa zu gewinnen, indem
man gleichzeitig ſeine Eiferſucht wegen der
Eroberung Konſtantinopels dadurch wir
kungslos macht, daß man ihm entweder
einen Krieg mit den alten europäiſchen
Staaten auf den Hals lädt oder ihm einen
Teil der Eroberung gibt, den man ihm
ſpäter wieder abnimmt.

XII.
Alle nichtuniierten oder ſchismaiſchen

Griechen ſowohl in Ungarn als auch in der

Türkei und in Südpolen ſind an Rußland
anzuſchließen und um es zu ſcharen. Dieſes
muß ihr Mittelpunkt und ihre Stütze ſein
und ſich für alle Zeit als allgemeine Vor
macht durch eine Art geiſtliches Königtum
oder Regiment geltend machen. In jenen
Griechen wird dann Rußland ſo viele
Freunde haben, wie jemand im Lager ſeiner
Feinde nur finden kann.

XIII.
Jſt Schweden zerſtückelt, Perſien beſiegt,

Polen unterjocht und die Türkei erobert,
ſind die Armeen geſammelt und ſowohl das
Schwarze Meer als auch die Oſtſee durch
unſere Flotte geſchützt, dann gilt es, ganz
heimlich zuerſt, dem Verſailler und dann
dem Wiener Hof, jedem beſonders, eine
Teilung der Weltherrſchaft vorzuſchlagen.
Nimmt einer von beiden den Vorſchlag an,
was bei der Schmeichelei, die darin für
ihren Ehrgeiz und ihre Eigenliebe liegt, un
ausbleiblich erſcheint, dann bedient man ſich
des einen, um den anderen zu vernichten.
Schließlich zermalmt man den Uebriggeblie
benen in einem Kampf mit nicht zweifel
haftem Ausgang, da Rußland bereits den
Orient und einen großen Teil Europas ſein
eigen nennt.

XIV.
Sollten, was nicht wahrſcheinlich iſt,

beide das Anerbieten ablehnen, dann muß
man ſie durch Anſtiftung von gegenſeitigen
Kämpfen zu erſchöpfen ſuchen. Jm entſchei
denden Augenblick würde dann Rußland
ſeine bereits vorher geſammelte Armee in
Deutſchland eindringen laſſen, während ſich
gleichzeitig zwei Flotten, die eine vom
Aſowſchen Meer, die andere vom Hafen
von Archangelſk aus, beide gedeckt durch
die Kriegsflotten des Schwarzen Meeres
und der Oſtſee, mit den aſiatiſchen Völker
ſchaften in Bewegung ſetzen würden. Dieſe
würden Frankreich vom Mittelmeer und
vom Atlantiſchen Ozean aus überſchwem-
men mit Deutſchland iſt dies ja bereits
von der Landſeite aus geſchehen, worauf
ſich dann nach Beſiegung dieſer beiden Staa
ten der Reſt Europas leicht und ohne
Schwertſtreich unter das Joch beugen
würde.

So kann und muß Europa un
terworfen werden.

„Pays Reel“ knüpft an die wörtliche
Wiedergabe dieſes Dokuments von wahr
haft weltgeſchichtlicher Tragweite die Feſt
ſtellung, man ſei bei einem Rückblick auf die
Geſchichte gezwungen, zu erkennen, daß in
der Tat die ruſſiſche Politik immer in gro
ßen Zügen vom Teſtament Peters des Gro
ßen beſtimmt wurde. Auch die Sowjetunion
ſei in ihrer Außenpolitik dem größenwahn
ſinnigen Ehrgeiz des Zaren gefolgt; Lenin
und Stalin ſeien nur Vollender dieſes Wer-
kes geweſen. Die eurvpäiſchen Völker
ſo ſchließt „Pays Reel“ ſeine wichtige Ver-
öffentlichung hätten jetzt endlich erkannt,
daß ſie früher oder ſpäter von den Ruſſen
verſchluckt werden würden, wenn ſie nicht
gegen die mnoskowitiſche Gefahr einmütig
zuſammenhielten.
Beendigung des Bergarbeikerſtreiks

in den AsA
Nenuyork, 23. Nov. Die Bergarbeiter in

den Vereinigten Staaten von Nordamerika,
die bekanntlich ſtreikten, haben die Vor
ſchläge Rooſevelts zur Beendigung des
Streikes angenommen.

Auch Jtalien bereitet eine neue Form des
freiwilligen Kriegsſparens vor. Soweit bis jetzt
bekannt geworden iſt, wird es ſich um eine Art
mittelfriſtiger Anleihe handeln, deren Teilbeträge

ähnlich dem deutſchen eiſernen Sparen durch
freiwillige Abzüge von Lohn- und Gehaltszahlungen
aufgebracht werden ſollen.

Weitere Angriffserfolge an der Oſtfronk
Tagesangriff gegen Jnduſtrieanlagen in Scholkland

Aus dem Führerhauptquartier,23. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

An der Oſtfront wurden weitere Angriffs
erfolge erzielt.

Jm Seegebiet um England wurden in der
vergangenen Nacht zwei Handelsſchiffe mittlerer

Größe durch Bombentreffer ſchwer beſchädigt. Mit
dem Verluſt eines dieſer Schiffe iſt zu rechnen.
Weitere Luftangriffe richteten ſich bei Tage gegen
Jnduſtriegnlagen in Schottland. Jn der letzten Nacht
wurden Hafengebiete an der engliſchen Südoſtküſte
bombardiert.

Jn Nyurdafrika haben die deutſch italieniſchen
Verbände in erfolgreichen Kämpfen mit den aus
ſüdoſtwärtiger Richtung vorgegangenen britiſchen
Kräften über 260 Panzerkampfwagen und rund 200
gepanzerte Fahrzeuge vernichtet. Starke, durch Pan
zer unterſtühte Ausbruchsverſuche der Beſatzung von
Tobruk wurden durch die italieniſchen Ein
ſchließungskräfte abgewieſen. Jn heftigen Luft
kämpfen verlor der Gegner 25 Flugzeuge. Durch
Luftangriff auf einen britiſchen Flugſtützpunkt wur
den mehrere Bombenflugzeuge am Boden zerſtört.
Die Schlocht in Nordafrika dauert unter ſchweren
Kämpfen gn.

Ichwere Feindverluſte in Rordafrika
Alle Angriffe abgewieſen Ausbruchsverſuche aus Tobruk zurück geſchlagen

Rom, 23. Nov. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Jn der Marmariceag dauerten am 22. November
die Kämpfe an der gänzen Front von der Grenze
zwiſchen der Cyrenaika und Aegypten und Tobruk
an. Unſere Diviſionen wieſen alle Angriffe des
Gegners glatt ab, der neue und ſchwere Verluſte
erlitt. Die Diviſion Ariete allein hat in den bis
herigen Kämpſen dieſer Tage üher 250 Panzerfahr-
zeuge zerſtört, darunter 55 Kampfwagen und einige
hundert Gefangene gemacht. Die deutſchen Diviſionen
haben britiſchen Panzereinheiten in hartem Kampf
erhebliche Verluſte zugefügt. Es wurden u. a. mehr
als 200 Kampfwagen zerſtört.

Eines unſerer deutlich gekennzeichneten Feld
lazarette wurde von der feindlichen Luftwaffe
wiederholt mit Bomben und Maſchinengewehrfeuer
belegt. Von den im Lazarett Untergebrachten wur
den 25 getötet und 35 verwundet. Der Feind führte
Luftangriffe gegen Dörfer im Djebel der Cyrengaika
durch. Einige Siedlerhäuſer wurden beſchädigt. Die
Angriffe forderten keine Menſchenleben.

An der Tobruk-Front haben die deutſchen
und italeniſchen Truppen zahlreiche gegneriſche
Kampfwagen zur Strecke gebracht und dem Gegner
bei der Vereitelung aller Ausfallverſuche aus Tobruk
große Verluſte zugefügt. Jm Verlaufe der Erd
kämpfe dieſer Tage hat unſere Luftwaffe und unſere
Bodenabwehr bisher insgeſammt 15 engliſche Flug
zeuge abgeſchoſſen. Die Flakbatterien der Diviſion
Pavig ſchoſſen weitere zwei feindliche Flugzeuge ab.
Acht eigene Flugzeuge gingen verloren. Eine motori
ſierte Kolonne des Feindes, die iſoliert in der
Cyrengika-Wüſte vorging wurde von italieniſchen
und deutſchen Luftwaffenverbänden feſtgeſtellt und
augegriffen. Ueber 100 Panzerkraftfahrzeuge und
Laſtkraftwagen wurden getroffen und in Brand
geſetzt.

Während eines Unternehmens nördlich von

Bardig geriet eine feindliche Flotteneinheit in
Brand und ſcheiterte auf den Klippen der Küſte.

Jn Oſtafrika wurden am Nachmittag des
21. November die unbeſiegten Abteilungen von
CEulquabert Fercaber, nachdem ſie zum
Kampfe mit dem Bajonett und Handgranaten über
gegangen waren, von der erdrückenden zahlenmäßi
gen Ueberiegenheit des Feindes über w ältigt.
Bei der heldenhaften Abwehr zeichnete ſich als Sym
bol der Tapferkeit der italieniſchen Verbände das
Karabinieri-Batgillon ruhmreich aus. Nach Er
ſchöpfung der Munitionsvorräte hat dieſes Bataillon
bis zum Letzten ſeine überwältigenden Gegen
angriffe mit der blanken Waffe durchgeführt. Faſt
alle Karabinteri ſind gefallen.

An der Front von Celga wurden heftige feind
liche Angriffe am 20. November von unſeren Ver
bänden abgewieſen. Der Gegner ließ auf dem
Kampfplatz viele Tote, darunter einen höheren eng
liſchen Offizier. Zahlreiche Gefangene wurden ein
gebracht ſowie überreiche Beute an Waffen und
Munition.

Jn Gondar griff die feindliche Luftwaffe von
neuem das Krankenhaus von Gondar an und be

gte es. Es gab einige Opfer an Menſchen
eben.

Ein italieniſcher Verband von Jagd rug-
zeugen, die neue und verbeſſerte
Merkmagle gufweiſen, geriet geſtern über Malta
mit ungefähr 40 feindlichen Jägern in Kampf. Sechs
Gegner wurden abgeſchoſſen, viel andere ſchwer ge
troffen. Eines unſerer Flugzeuge kehrte nicht zurück.

Jn der Nacht zum 22. November wurden drei
britiſche Kampfflugzeuge und Torpedoflugzenge von
unſeren Kriegsſchiffen abgeſchoſſen.

Zwei unſerer im öſtlichen Teil des mittleren
Mittelmeerheckens vperierende Torpeboboote unter
dem Befehl von Korvettenkapitän Luigi Franzoni
und Kapitänleutnant Luigi Balduzzi verſenkten mit
Waſſerbomben ein feindliches Unterſeeboot.

ſven Hedin über den Kampf
gegen den Bolſchewismus
Drahtmeldung unseres Vertreters)

O. St. Stockholm, 28. Nov. Jn der größ
ten finniſchen Wochenſchrift „Suomen Kuva
lehti“ iſt ein Jnterview des Stvockholmer
Vertreters dieſer Zeitung mit dem ſchwedi
ſchen Forſcher Sven Hedin erſchienen, in
dem ſich dieſer über den Krieg Europas ge
gen den Bolſchewismus wie folgt äußert:
„Der gewaltige Beſen der deutſchen Wehr-
macht wird nun endgültig den Bolſchewis
mus von der Erde wegfegen. Wenn dies ge
ſchehen iſt, dann kann Deutſchland den Krieg
führen, ſolange es dies will, denn Deutſch
land wird es dann an nichts mehr fehlen,
was notwendig für eine erfolgreiche Krieg
führung iſt. Der deutſch-ſowjetiſche Krieg
wird ſolange kein Ende finden, wie irgend
ein Bolſchewiſt in den augenblicklichen Gren
zen der Sowjetunion vorhanden iſt, denn
es geht darum, dieſe größte Giftquelle des
Jahrhunderts zu vernichten. Der Krieg ge
gen den Bolſchewismus iſt daher von welt
hiſtoriſcher Bedeutung, und diejenigen Län
der, die mit dabei ſind, die Sowjets zu be

zwingen, werden ſich auch eine Stellung im
neuen Europa ſichern. Unter der Führung
Deutſchlands werden dann alle die gewalti
gen Reichtümer des Oſtens ausgenutzt wer
den. Dieſes Land iſt unendlich reich, es iſt
nur eine gute Organiſation notwendig, um
dieſe Reichtümer dem übrigen Europa zu
gute kommen zu laſſen. Wenn erſt einmal
die Sowjets vernichtet worden ſind, dann
wird auch dieſer Krieg für Nordamerika
kein lohnendes Geſchäft mehr ſein.“

Der Führer hat dem Geheimen Medizinalrat
Profeſſor Dr. Bier zu ſeinem 80. Geburtstag in
Würdigung ſeiner großen Verdienſte um die Heil
kunde telegraphiſch herzlichſte Glückwünſche über
mittelt.

Geſtern unternahmen die Bolſchewiſten wieder
einen ihrer vergeblichen Ausbruchsverſuche aus dem
belagerten Leningrad. Von etwa 1000 angreifenden
ſowjetiſchen Soldaten, die über die zugefrorene
Newa ſich den deutſchen Stellungen zu nähern ver
ſuchten, blieben mehr als 500 im Feuer der deut
ſchen Truppen liegen, während der Reſt ſich auf
ſeine Ausgangsſtellungen zurückzog.
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Originalabdruck7. Fortſehung
Das Nachtleben. war Freude für ſie, für ihre

zahlreichen Gigolo Bekannten und für die
große Menge der Menſchen, denen das
Heim weiter nichts als der Ort bedeutete,
an dem man ſchläft.

So entfremdeten ſich die beiden mehr und
mehr, und nach einem Jahr war, es ſo weit,
daß Monſun es auſgab, ihren Gatten mit
ihren Wünſchen und Sehnſtchten nach Ver
gnügen und Ahwechſlung zu beläſtigen, Sie
ſchloß ſich ſelbſtändig der jungen Lebewelt an
und ſpielte mit ihr. Bisher wagte ſie es
jedoch nicht, die halben oder ganzen Nächte
fern zu bleiben, ſondern beſchränkte ſich auf
die Tage und Abende, beſonders die Tee
und CocktaileStunden, die um fünf Uhr
nachmittags begannen. Die ſeriöſe Perſön-
lichkeit Karls, der ſeit dem Tode ſeines
Vaters ernſt, fleißig, ſtrebſam geworden
war und ein neues Verantwortungsbewußt
ſein in ſich fühlte, verfehlte ihren Eindruck
guf Monſun nicht, ſo daß ſie zögerte, ihre
vollſtändige Unabhängigkeit zu erklären, die
ihr auch die Freiheit der Nächte gab. Eine
ihr von Kapitän Brecht anerzogene Loyali
tät, ein gewiſſes ſeemänniſches Pflichtgefühl
hielt ſie immer wieder davon ab, vielleicht
auch eine widerſtrebende Bewunderung für
den Mann, der ſeinen Poſten auszufüllen
ſuchte der ſeine Pflicht tat, trotz zahlreicher
Verſuchungen. Endlich auch der Umſtand,
daß ſeine Arbeit ihr Kleider kaufte einen
Wagen hielt, genügend Bedienung und ein
Haus, guf das ſie ſtolz war.
Natürlich gab es nach wie vor häßliche
kleine Szenen zwiſchen ihnen, Ausbrüche
bedauerlicher Worte. denen Tage ſchmöllen
den Schweigens folgten, ſo daß die Mahl-

zeiten oft mit Bitterkeit geſalzt waren. End
lich, als ſie ein Jahr verheiratet waren und
ſie in Geſellſchaft aufſtachelnd wirkender
junger Menſchen einige Eocktails zu viel
getrunken hatte, bereitete ſie der Möglichkeit
eines Sichwiderfindens ein jähes Ende.

Nach einem ſchweigſamen, unglücklichen
Diner zog ſich Karl ſteif, reſerviert und
unverträglich in ſein Zimmer zurück. Er
hatte in ſeiner Aktentaſche ein Bündel Be
rechnungen und Geſchäftspapiere mitge-
bracht, um daran zu arbeiten. Nachdem
Monſun wutſchnaubend eine Viertelſtunde
lang im Eßzimmer wie ein gefangenes
Fohlen, dem es an Bewegung fehlt, herum-
gelaufen war, kam die unausbleibliche Re
volution der Jugend gegen das Sklaven-
tum. Sie ſtampfte in ſein Zimmer, mit
heißen Händen, geröteter Stirn und trocke-
nen Augen und unterdrücktem Aerger in
der Stimme:

„Höre! Jch mache das nicht mehr mtt!
Jch habe es ſatt!“

„Wie?“ fragte er erſtaunt. „Was haſt du
ſatt?“

„Dieſe Ungerechtigkeit, dieſe Unmenſch
lichkeit Jch bin keine Squaw, kein weib
liches Mitglied eines Jndianerſtammes. Jch
hin jung, ich will leben, und wenn du nicht
mit mir leben willſt, dann gehe ich allein

wenn du der Knecht deiner Arbeit
und deines Geſchäftes geworden biſt und
dich überhaupt nicht mehr um mich küm-
merſt, dann finde ich leicht einen anderen
Begleiter und Freund!“

Karl Heinz Enners war ein müder, über
arbeiteter Mann. Die Geſchäfte gingen bei
weitem nicht ſo glatt, wie er näch Eintritt
Gelderns erwartet und erhofft hatte. Man
flüſterte in der Stadt, daß es ſchlecht um die
Enners- Company ſtehe. Um das Geſchäft
zu halten, ließ ſich die Firma in jmmer
riskantere Unternehmungen ein, und die
Menſchen, die von Enners ſenior konſer
vative Zurückhaltung gewohnt waren,
ſchüttelten die Köpfe, wurden mißtrauiſch,

zogen ſich zum Teil von der Firma zurück
und übergaben die Verwaltung ihrer Jnter-
eſſen der größeren Krocker-Bank, die bald
einen großen Teil der Enners- Intereſſen
an ſich gebracht hatte. Karl hatte den ihn
von William Krocker empfohlenen neuen
Geſchäftsführer Geldern in Verdacht, daß er
im geheimen für die Krocker-Bank arbeitete,
konnte aber keinerlei Beweiſe dafür er
bringen. Er antwortete:

„Mein Gott! Kannſt du denn nicht ver
ſtehen

„Verſtehen? Jch verſtehe dich ſehr gut!“
ſchrie ſie. „Du ſetzeſt deinen Fuß auf meinen
Nacken. Jch habe dir weiter nichts mehr zu
ſagen, als daß ich dieſe Sklaverei von heute
ab nicht mehr mitmache! Jch halte es ein
fach nicht aus! Jch gehe jetzt meine eigenen
Wege!“ Sie ſchlug die Tür hinter ſich zu.

Von dieſem Tage an ſpeiſte Karl allein
in ſeinem Haus und ſaß allein, kam all
abendlich in ein Haus der Einſamkeit, die
ſcheußlich war, ging früh ins Bett und hörte
ſeine Frau auf dem knarrenden Holz der
Diele ſpät in den Nächten, oft am frühen
Morgen, wenn ſie ihren Weg in ihr ein
ſames Schlafzimmer machte. Ungerechtig
keit? Unmenſchlichkeit? Er dachte in ſchlaf
loſen Nächten oft darüber nach, daß dies
ebenſogut auf ſeine Frau paßte, in ihrem
Benehmen, das ſie ihm gegenüber obwalten
ließ. Er entſchuldigte ſich damit, daß er als
„Kapitän ſeines Schiffes“ die Phraſe, die
ſie ſo haßte richtig handelte und von der
ſie infolge ihrer falſchen Erziehung nichts
verſtand.

Es war ſchade, daß Karl keinen älteren,
philoſophiſch veranlagten, bergtenden Freund
hatte, der ihm mit brutaler Offenheit klar-
machte, was für ein Eſel und Schwächling
ſeiner Frau gegenüber er in Wirklichkeit
warWilliam Krocker, der große Bankier, der
Freund ſeines Vaters, hatte ſich ſeit deſſen
Tod nicht mehr um ihn gekümmert, und
Werners Chef, Dr. Jlſen, der nächſtheſte
Freund ſeines Vaters, war um dieſe Zeit

mit großen Kriminalfällen ſtark in Anſpruch
genommen. Es war nicht genug es i
niemals genug für einen Ehemann, ſeine
Frau lediglich mit Eſſen und Trinken, Be
dienten und einem Dach zu verſorgen, be
ſonders, wenn ſie jung und ſchön iſt. Aber
Karl hatte den Ehrgeigz, das Geſchäft ſeines
Vaters zu retten, er haßte Fehlſchläge, den
Mißerfolg, und fürchtete ſich vor dem Zu
ſammenbrüch wie ein Einfältiger vor der
Hölle, und ſo konnte er nicht nachgeben.
Deshalb revolutionierte Monſun und kün
digte an, daß ſie „ihre eigenen Wege gehen
würde“. Aber im Laufe der Monate wurden
ihre Augen roter und ihr Geſicht weißer,

Nach einem Jahr ſchon hatte die Ehe
kläglichen Schiffbruch erlitten. Aus der
Perſpektive feines einſamen Zimmers blickte
er zurück auf das unglückliche Jahr und
machte die Bilanz, Es wurde ihm klar, daß
bie Heirat, weil überſtürzt, ein grrtum war,
obwohl ſich dieſe beiden Menſchen liebten.
Wenn er einen Fragebogen auszufüllen
hätte, dann würde er entdeckt haben, daß
er und Monſun von Anfang an in keiner
Weiſe zuſammenpaßten. Die Erziehung

beider war in jeder Art und Form ſo grund
verſchieden, daß der Mißerfolg der Ehe vor
guszuſehen war. Ein Mädchen, das die
zwanzig Jahre ihres Lebens ohne Mutter
auf dem Schiff ihres Vaters das Leben
einer Sklavin geführt hatte, mußte ſich nach
ihrer Befreiung nach dem Leben ſehnen wie
eine verſteckte Blume nach dem Sonnen
licht: er als der verzogene, vornehme
reiche Sohn eines ebenfalls früh ver
witweten Vaters, der die Weichheit d
Lebens nicht aber die Härten kannte un
durch den allzu frühen Tod ſeines Vater
ohne Vorbereitung plötzlich in eine Ver
antwortung kam, die zu groß und zu ſchwer
für ſeine untraginierten Schultern war 7
ein müdes Arbeitspferd und eine unver
brauchte junge Rennſtute ſollten nicht zu
ſammen vor einen Wagen geſpannt wer en.

Fortſetzung folgt
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TANDELSREGISTER
Amtsgericht Halle (Saale)För die Angaben in keine Gewähbr.
Halle GGaale), den 19. Novbr. 1941

Neueintragungen
A 6337: Franz Dresig, BVahr-
zeug- und Karosseriebau,
Kommanditgesellschaft, Halle
(Saale) Delitzscaer Straße 23]
Kommanditgesellschaft seit 27. Ok-
jober 1941 als dem Tage der Ein-
tragung in das Handelsregister.
Persönlich haftender Gesellschafter
Franz Dresig (Vater), Karosserie-
baumeister, Halle (Saale). Es sind
zwei Kommanditisten vorhanden.

A 6338: Alfred Zinneck, Halle
Saale). [Handelsvertretung in An-
girichmitteln und Zubehör, sowie in
chem.-techn. Erzeugnissen. Otto V.
Guerickestr. 5., Inhaber Alfred
Finneck, Handelsvertreter, Halle
aale).

Veränderungen
43812: C. P. Heynemann, Halle

(Saale). [Eisenwaren und Werk-
zeuge, Neunhäuser 1.] Dem Gustav
Dräger, Halle S. ist Gesamtprokura
erteilt. Er vertritt die Gesellschaft
gemeinsam mit einem anderen Pro-
kuristen.
4826: J. H. Rabe Co., Halle
(Saale). [Baumwoll Spinnerei,
Fährstr. 4. Der Ort der Haupt
niederlassung ist nach Löbau ver-
jegt worden. Die Zweigniederlas-
zung in Löbau ist aufgehoben.
1 4903:; Allgemeine Baugesell-
sehaft Lenz Co. (Kolonial-
gesellschaft), Zweigniederlas-
gung Halle a. S., Halle (Saalo).
Mozartstr. 1.]) Erich Baum, Regie-
rungsbaumeister a. D., München, ist
zum Vorstandsmitglied bestellt. Die
Fintragung ist in das Handelsregi-
ster des Amtsgerichts Berlin als des
Gerichts der auptniederlassung
unter Nr. 551 HRB 92 182 erfolgt
und in Nr. 245 des Reichsanzeigers
bekanntgemacht.
A 4996: Adler Drogerie A.
Steinbach. Halle (Saale)., Kö-higstr. 14.] Inhaber ist jetzt Fach-
Progist Paul Schulschenk, Halle S.
5271: Clara Leißner, Halle
(Saale). [Damwenputz- und Mode-
waren, Lindenstr. 53.] Der Eva
Kattner, Halle (Saale), ist Prokura

erteilt.
A5281: Robert Heidenreich sen.

Gartenbaubetrieb Wörm-
litz (Saalkreis). Die Gesellschaft
ist aufgelösst. Der Gäpytnereibesitzer
Franz Heidenreich, Wörmlitz, ist

nunmehr Alleininhaber.
15486: Leidenfrost Michael
Halle (Saale). [Parfümerien und
Seifen, Gr. Märkerstr. 7.] Die Firma
ist geändert, sie lautet jetzt:
Dr. Velix Ullscheck Co.
Die Ehefrau Margarete Leidenfrost
geb. Kaps, Halle S., und der Che-
wiker Dr. Felix Ullscheck, Halle S.,
ind als persönlich haftende Gesell-
ichafter eingetreten. Die Gesell-
Khakter Paul Leidenfrost und
Friedrich Michael sind aus der Ge-
ellschaft ausgeschieden,
15830: Hermann Hübner, Halle
Faale). ſ[Lebensmittelgroßhhand-
ing, Privatstraße Zimmermann 8.]

Halle S. istm Arthur Nilius,
okura erteilt.
67: Modehaus Hans Koeh,
Alle (Saale). Gr. Steinstr. 16.]

Kommangditist ist aus der Ge-
ft Sausgeschieden. Die Kom-

handiteinlage ist herabgesetzt.
Neueintragungen

I1378: Grundstücksgesellschaft
Ihomson K Co., Gesellschaft
mit beschränkter Haftung.
Halle (Saale). [Dorotheenstr. 17.
Hegenstand des Unternehmens: Die

und Verwertung der
e der Gesellschaft.capital: 50 000 RM. Ge

häftsführer Direktor Kurt Knoche,
Halle (Sagle). Gesellschaft mit be-

ter Haftung. Gesellschafts-
Jertrag ist festgestellt am 16. Fe-
druar 1920, mehrlach geändert und
neugeſaßt zuletzt am 25. Juli 1932.
nd mehrere Geschäftsführer be-
Ftellt, so wird die Gesellschaft ent-
eder durch zwei Geschäftsführer
oder dureh einen Geschäftsführer
und einen Prokuristen Vertreten.
Direh. Gesellgehafterbeschiuß Vom
18. Juli 1941 ist in Abänderung des

2 des Gesellschaftsvertrgges der
Sitz der Gesellschaft von Hamburg
aeh Halle (Saale) verlegt. Als
dieht eingetragen wird. noch ver
Mentlieht: Bekanntmachungen der
Fesellsehafkt erfolgen durch den
futschen Reichsanzeiger,
1379. Gemeinsehaftswerk-Ver-
Sorgungsring Halle Gesell]-
haft mit beschränkter Haf-
tung. Haſle (Sagle). Walter-
Keinbaeh- Str. 22) Gegenstand des
nternehmens: Im 2Zuge der Anpas-

fung der verbrauchergenossenschaft-
lehen Einrichtungen an die kriegs-
Jirtschaftlichen Verhältnisse, der
landel mit Lebens- und Genubmit-
el. Haushaſtswaren und Bedarts-
Frtikeln des tägſichen Lebens aſler
t sowie die Erzeugung und der
trieb derselben, insbesondere die
hielsmähiae Zusammen fassung der
n Beyollmächtigten der Deut
en Arbeitsfront aufzulösenden

rauchergenossenschaftlichen Ein-
tungen nach hbetriebs- und er-
Ahrungswirtschaftlichen Gesichts-
en und die Erhaltung ihres

S und wehrwirtschaftlichen
nach Maßgabe

Tehlangsvermögens

b ganune zur Anpassung der
ich hergenossenschaftlichen Ein
ſchen an die kriegswirtschaft-
dine J rhaſtnisse vom 18. He-
r lar 1941r (RGBI. I S. 106); diein ung der dem Versorgungs-
de vom Gemeinschaftswerk der
utschen Aheitsfront G. m. b.
dine ischafinneg zugewiesenen
eine che und Gebäude des He-
ine gerkes und die Vor
einen ter auf. diese Verwaltung
al 0 den Geschäfte.
in 900.- Rl,an Jaeschke
alle

dheber Ar

Stammhkapi-
Geschäftsführer

Geschäftsführer in
Max Meerwein. Kauſmän-
ngestellter in Halle S. Ge-

Der mit beschränkter Haſtung
z e echaftsvertrag ist amehe oder 1941 errichtet und be-

z es 1 am 31. Oktober 1941
Die Vertretung der Ge-
erfolat durch zwei Ge-

bzw. stellvertretende
chäftsfüf

esden

kiristen

B 1236: Altersversorgung,

Als nicht eingetragen wird noch
veröffentlicht:

Oeffentliche Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen durch den
Deutschen Reiechsanzeiger.

Veränderungen
B 1136; Verkaufsstelle der Mi-

chelhwerke Gesellschaft mit
beschränkter Haftung, Halle
(Saale). Vertrieb von Brenn-
stoſſen, Dorotheenstr. 17.] Der
Kaufmann Richard Bötteher, Halle
S., ist zum weiteren Geschäftsführer
bestellt. Willi Bauer ist als Ge-
schaättsführer abberufen.

B 1141; Mitteldeutsche Engel-
hardät- Brauerei Aktiengesell-
sehaft. Halle (Saale). l Böll-
erger Weg 84.] Joset Kurzaj ist

nicht mehr Vorstandsmitglied.
B 1142:. Ammendorfer Papier-

kahrik. Ammendorf bei Halle
(Sa ale). Durch Beschluß der
Hauptversammlung vom 24. OKkto-
ber 1941 ist die Satzung im F 4
Absatz 2 und im 8 24 Buchstabe b
betreffend Herabsetzung der Vor-
zugsclividende der Vorzugsaktien
von 75 RA. je Stück auf 54 BI.
geändert. Aueh hat die Satzung
einen neuen Paragraphen 25

als Uebergangsbestimmung er-
halten.

B 1185:. Deutsche Verkehrs-Kre-
dit- Bank Aktiengesellschaft
Zweigniederlassung Halle
a. S. Halle (Saale). [Franeke-
str. 5.] Gesamtprokurist ist Julius
Serr in Berlin. Er Vertritt gemein-
sam mit einem Vorstandsmitglied.
Die Eintragung ist in das Handels-
register des Amtsgerichts Berlin
als des Geriechts der Hauptnvieder-
lassung unter Nr. 561 HRB 54 012
erfolgt und in Nr. 259 des Reichs-
anzeigers bekanntgemacht.

B 1221; Hallescher Verkaufs-
verein für Ziegelfabrikate
Aktiengesellschaft, Halle
(Sagle). Martinsberg 4.] Purech
Beschluß der Haupftversammiung
vom 1. Oktober 1941 ist 8 15 der
Satzung betr. Verlängerung des Ge-
sellschaftvertrages geändert.

B 1284; Robert Gerling Cie.,
Gesellschaft mit besehränkter
Haftung, Halle (Saale). Ver
sicherungen, Meckelstr. 1.] Robert
Gerling ist nicht mehr Geschäfts-
führer.

B 1320. Grün Biltinger Ak-
tiengesellschaft, Halle (Saale).
[Bauunternehmung. Hindenburgstr.
47.] Der Aufsichtsrat hat am12. Juli 1941 auf Vorschlag des Vor-
standes beschlossen, das Gesell-
schaftskapital in vereinfachter Form
durch Erhöhung von 4 410 000 RM.
auf 13 230 000 RM. zu hberichtigen.

8 und 10 der Dividendenabgabe-
xerordnung vom 12. Juni 1941). Das
Grundkapital beträgt jetzt 413 230 000
RM. Die Eintragung ist im Han-
delsregister des Amtsgerichts Mann-
heim als des Gerichts der Haupt-
niederlassung am 21. August 1941
erfolgt und in Nr. 204 des Deut-
schen Reichsanzeigers vom 2. Sep-
tember 1941 bekanntgemacht.

B 1345: Deutsche Seeſisch-Groß-
handels-Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung, Zweig
niederlassung Halle. Halle
(Saale). Durch Beschluß der Gesell-
schafterversammlung vom 27. Juni
1941 ist die Firma geändert. Sie
lautet jetzt:
„Deutsche See“ Flsehgroß-
handels-Gesellschaft mit be-
sohränkter Haftung, Zweig
niederlassung Halle,
Die Eintragung ist im Handelsregi-
ster des Amtsgerichts Wesermäünde
als des Gerichts der Hauptnieder-
lassung am 25. September 1941 er-
folgt und in Nr. 232 des Deutschen
Reichsanzeigers vom 4. Oktober 1941
bekanntgemgeht.

Erloschen
Ge

sellschaft mit beschränkter
Haftung, für die Betriebs-
angehörigen der Landelektri-
zität. Halle (Saale).

B 1348: Gustav Münzel Gesell-
schaft mit beschränkter Haf-
tung, Halle (Saale),

Wir suchen für sofort: 1. Be-
triebsingenieur, jung, tüchtig, ener-
giseh, an selbständiges Arbeiten ge-
wöhnt, für die Betreuung umfang-
reicher, teehnischer Anlagen (Kessel-.
Pumpenanlagen, chemische Grob-
apparaturen usw.) und eines grölbe-
ren Hillsbetriebes; 2. Techniker für
Konstruktionsbäüro, möglichst mit
reichen Erfahrungen auf dem Ge-
biete des chemischen Grohapparate-
baues. Angebote mit Lebenslauf,
gusführlicher Sehilderung der bis-
herigen Tätigkeit, Zeugnisabsehrif-
ten, Lichtbild, Angabe des frühesten
Antrittstermins, d. Gehaltsansprüche
usw. erbeten an; Otto Scehiekert

Co. K. G., Bad Lauterberg/ Harz.

Einige Schlosserlehrlinge werden
zum 1. 4. 42 eingestellt Vorstellen

mit selbstgeschriebhenem Lebenslauf
u. letztem Zeugnis bei Bruno Reimer,
Kunstschlosserei, Geiststraſje 19.

Zwei aufgeweckte Jungen können
bei uns zu Ostern 1942 als Drucker-
lehrlinge eingestellt werden. Jungen,
die Lust und Iiebe zu diesem in-
teressanten Beruf und auch Freude
am Umgang mit Maschinen haben,
wird eine sorgfältige Ausbildung zu-
teil. Schriftliche Bewerbungen unter
Beifögung eines kurzen Lebenslaufes
und Abschrift des letzten Sehulzeug-
nisses erbittet die AMitteldeutsehe
National-Verlags-GmbH., Halle (S.
Waisenhausring 1 b.

Kaufmänniseh, Lehrling, männ-
lich, zu guter, umfassender Aus-
bild. gesucht. Horst-Heinz Keuffel,
Autozubehör-Großhandlung, Guten-
bergstr. 17—-18. Fernruf 342 82.

Kaufmänniseche Lehrlinge, sStreb-
same Schülen mit guter Sehulhil-
dung stellen wir Ostern 1942 ein
Handgeschriebene Bewerbung mit
Lebenslauf u. Schulzeugnis-Abschrift
sind an unsere Personal- Abteilung
zu richten. MAitteldeutscher National-
Verlag GmbH., Waisenhausring 1b

Löwe Radio sucht technische Mit
arbeiter für die Leiter der Labo
ratorien und Kommen hierfür Her
ren mit abgeschlossener Hochschul
bildung welche die notwendige
Initiative und Freude zu rielbe
wußten Entwicklungsarbeiten auf
den verschiedenartigsten Gebieten
der Physik und der Hochkrequenz-
technik mitbringen, in Frage, Phy-
siker, Hochfrequenzingenieure, Kenn-
wort: Ing. Ferner für andere Ar-
heiten auf obengenannten Gebieten;
Prüftfeldtechniker und Meßtechniker.
Kennwort: Technik. Für das Kon-
struktionsbüro auf dem Gebiet des
feinmechanischen Apparatebaues
tüchtige Konstrukteure, die selb-
ständiges Arbeiten gewöhnt sind
Ahbsolventen höherer technischer
Lehranstalten werden bevorzugt.
Kennwort: Konstr. Teilkonstruk-
teure, Es handelt sich auch hier-
bei um sehr interessante Arbeits-
gebiete. Herren, die es verstehen,
sich mit gröhtem Interesse einzu-
arbeiten, ist die Möglichkeit zu wei-
terem Aufstieg geboten. Kennwort:
Konstr. Bewerbungen mit Lebens-
lauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften,
Gehaltsansprüchen und Angabe des
frühesten Eintrittstermines erbeten
an Löwe Radio Aktiengesellschaft,
Berlin-Steglitz, Wiesenweg.

Wegen Verheiratung meiner lang-
jährigen Hausgehilfin suche tüchtiges
Erstmädehen. nicht unter 20 Jah-
ren, bei gelhständiger Arbeit für
größeren Haushalt zum t. Januar
1942. Die Tätigkeit ist eine belriedi-
gende und angenehme, da die Haus-

frau tagsüber berufstätig ist. Angeb.,
unter A 1001 an MNZ. Halle (FSaale)

Reinemachefrau für einige Vor
wittage in der Woche solort ges
Kurt Otto, Holzhaus- u. Hallenbau.
Köthener Straße 4 d, Ruf 294 05.

Stenotypistin, flotte Maschinen-
sohreiberin, für halbe Tage (Vor-
oder nachmittaugs) gesucht. Angebote
erbittet Mitteldeutsche National-
Zeitung. Waisenhausring 1b, III, St

Mädchen, sauberes, nettes,
Erkrankung des jetzigen
Konditorei und Kaffeehaus
Robert-Franz-Ring 1 a.

wegen
gesucht.

König,

DFUTSCHES
BERUFSERZTIEHUNGSWERK

FUR DAS HANDWERK
I. Preisbildung im Tischlerhandwerk nach

den geltenden Bestimmungen. Dauer
8 Stunden Teilnehmergebähr 3 RM.
2. Bekannte und neue Werkstoffe und
ihre Bearbeitung. Dauer 10 Stunden
Teilnehmergebühr 4 RM. 3. Fach
rechnen für Fleischer, Stufe I. Dauer
10 Stunden Teilnehmergebühr 4 RM.
4. Fachrechnen und Kalkulation für
Bäcker, Stufe I. Dauer 10 Stunden
Teilnehmergebühr 4 RM. Anmeſdun-
gen werden entgegengenommen in der
Geschäſtsstelle Halle/s,, Gräfestr. 24,

STELLENANGEBOTE
Voigtländer Sohn, Akt. -Ges.,

Braunschweig. Für unsere Vorrich-
tungs-Konstruktion suchen wir einen
ideenreichen und begabten Ingenieur
als Kkonstrukteur von Sperialmaschi-
nen für die feinmechanische Massen-
tertigung. Voraussetzung für diesen
Posten: Gründliche Konstruktions-
u. Betriebserfahrung, nachweisbare
Erfolge auf dem Gebiet der Kon-
struktion von Spezialmaschinen und
schwierigen Vorrichtungen. Ferne,
suchen wir einen Vorrichtungs-Kon-
strukteur mit gründlicher Erfahruag
in der Konstruktion von Zieh- ung
Stanzwerkreugen für die feinmecha
nische Massenfertigung, und einen
Vorrichtungs-Konstrukteur für die
Konstruktien von Betriebsmitteln zur
Herstellung von Rund- und Flach-
optik. Auch bei diesen Bewerbern
ist längere praktische Erfahrung in
der feinmechanischen bzw. optischen
Fertigung erwünscht. Ausführliche
Bewerbungen mit Lichtbild neuesten
Datums, Zeugnisabschriften, Lebens
lauf. Angabe der Gehaltsansprüche
und des frühesten Eintrittstermines

unter Kennzeichen 4 E s58 erbeten an
die Personalabteilung,

Ein patenter Junge (schulentlassen
für Botengänge gesucht. Meldungen
im Druckerei- Kontor der Mitteldeut-
schen National-Zeitung, Große Brau-
hausstraſſe 16/17.

Bpehpalter für die Leitung unserer
uchhaltung (Durchschreibesystem) ge-

sucht, Es wollen sich nur Herren
melden, die derartige leitende Posi-
tionen bereits mit Erfolg innegehabt
haben und in der Lage sind, voll
kommen selbständig zu arbeiten. Mel-
dungen mit Zeugnisabschriften, Licht-
bild, Angabe des frühesten, Antrit(s-
termines und der Gehaltsansprüche
sind zu richten unt. 7289 an Annoncen-
Koch, Halle/S., Leipziger Straße 14.

Kontoristin, auch Anfängerin, ge-
sucht. Angebote mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften erbet. an Reichs-
bahn-Kameradschaftswerk. Bezirks-
verband Halle (S.) e. V., Halle (S.),
Merseburger Str, 11.

Suche Stenotypistin, auch f. halbe
Tage. zu sofort oder später, Franz
H. Friedrich. Böllberger Weg
Möbelfabrik

Sachbearbeiterin für die Leitung
unserer Werksbücherei mit entspr.
Erfahrungen u, Kenntnissen gesucht.
Bewerbungen mit Lichtbild. Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften und Gehalts-
ansprüchen sind zu richten an die
Personalverwaltung der Dürener
Metallwerke A.-G., Berlin-Borsig-
walde, Eichborndamm 141--165.

MIETGESUCHE
Größ. Lagerräume, auch Keller,

möglichst mit Gleisanschluß, auch
Umkreis von Halle gelegen. gesucht.
Angebote erbet, an Gebr. Boeklisch,
Gemüse-, Obst- u. Südfrucht-Groß-
handlung, Halle (S.). Ruf 249 41——43

Buchverlag sucht 225 Büroräume
sofort oder später zu mieten, Lage
gleich. Ruf: 224 82.

Für sofort suchen wir eine grobe
Anzahl von Schlafstellen und möh-
lierten Zimmern in allen Preislagen
für unsere Gefolgschaſt. Es kommen
auch Räume in Betracht, in denen
mehrere Geſolgsechaftsmitglieder zu-
sammen wohnen können. Wir er-
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietprelses und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung DAW, Siebel-Flugzeugwerke
Gmb. Halle (Saale).

Kleinwohnung oder

5 7 Zim. Wohnung mit allem Zu-
behör zu sofort oder später in gutem
Hause gesucht. Angebote V 2078 an

z. Halle S.

zwei leere Zimmer WoHNUNGS-
mit Küchenbenutz. TAUSCHh
v. jungem Ehepaar enmit Kind gesucht. erröbſingen-Haſſe
Angebote Ra 465 3 große Zimmer,
MNZ Rannischestr. Küche, Keller und

Stall, Miete 19,
geg. 3--4 Zimmer,VERKAUFE Küche, i. Halle zu
tausehen Zesuchi

Kinderwagen verk. Miete bis 80
Ruf 212 08 od. Zu
schriften K 10970
MNZ. Kleinschm.

15 RM., Mechkel-
straße 14 II, r.

AUTOMARKT
Lernt Autofahren d. Autof.-Schule

Neutzschmann, Parkstr. 9, R. 381 83.

THEATER
Stadttheater. Heute, Montag, 18.30

bis 21.30 Uhr: „Adrienne.“ Operette
von Walter W. Goetze; Dienstag,
18.30 bis 20.45 Uhr 11. Vorstellung
Dienstag-Stammkarten: „Erster Bal-
lettabend. Mittwoch. 18.30--21 Uhr:
6. Vorstellung Aittwoch-Stammkart.
„Romeo und Julia“. Oper von
Heinrich Sutermeister.

LHCHTSPIEL-«THEATER
Ufa, Alte Promenade. Der mit

dem höehsten Pradikat „Film der
Nation ausgezeichnete Film „Herim-
kehr mit Paula Wessely, Peter
Petersen, Attila Hörbiger. Aus der
Vorgeschiechte des groben Bauern-
trecks des Winters 1939/40 greift
dieser Film emge Sehieksale her-
aus, läht das dramatische und er
regende Geschehen um jene Männer
und Frauen erleben, die gedemütigt,
gepeinigt und vertolst wurden, nur

weil sie Deutseche waren. Tägheh
2.00, 4.45, 7.30 Uhr. Jugendliche zu-
gelassen. Vorverkauf 11--12 Uhr.

Die Drangsale der deutschen
Siedter in Wolhynien durch den
poln. Terror im schicksalschwerem
Jahre 1939 sehüdert der mit dem
Prädikat „Film der Nation aus-
gezeichnete Fihn Heimkehr Die
„AMitteldeutsche National Zeitung
veranstaltet für ihre Leser undFreunde am Mittwoch, dem 26. No-
xember, 14 Uhr, im Ufa-Theater,
Danziger Freiheit, eine Seondervor-
führung dieses erschütternden Zeit-
dokumentes. Auhberdem wird die
neueste Wochensehau gezeigt. Preise
der Plätze: Erwachsene 0,50 bis
1,50 RAM., Jugendehe und Militär
von 0,40 bis 1,20 KM. Vorverkauf in
den MNZ-Geschäftsstellen, Klein-
sehmieden 6 (neben der Engel-Apo-
theke), Mühlweg Ecke Bernburger
Straße), Rannische Strale (Ecke
Grobe Brauhausstraße) und Riebeck-
platz (Eeke Hindenburgstraße).

C. Riebeckplatz. 2. Wochel Käthe
Dorsch, Hilde Krahl, Henny Porten
in dem deutschen Spitzenfilm
„Komöcdlianten“, gestaltet von dem be-
rühmten Regisseur C. W. Pabst nach
dem Roman „Philline“ von Olly Boe-
heim. In den weiteren Hauptrollen:
Gustav Dießl, Ludw. Schmitz, Rich.
Häulzler, Friedrich Domin, Arnulf
Schröder, Walter Jansen u. V. a. m.
Ein Meisterwerk deutscher Filmkunst,
ergreifend in der Größe des Stolkfes,
mitreißjend in der Gestaltung. Man
wird sehr lange von diesem Film
sprechen. Käthe Dorsch. ganzgroh und unyergleichlich, weil so
grohartig wir sie seit Jahren nieht
mehr sahen. Jugendl. über 14
Jahre zugelassen. Beginn täglich:
2.00, 4,50, 7.40 Uhr. Vorverkauf täg-
lich 11--12 Uhr.

CT. Gr. Ulrichstr. 51. 2. Wochel
„Kleine Mädchen Grobe Sorgen.
Ein entzückendes Lustspiel im ge-
pflegten Kammerspielton und der
Spannungsschwebe zwischen Ernst
und Ironie, getragen von dem Tem-
perament zweier junger Schauspiele-
rinnen: Hannelore Schroth und Ge-
raldine Katt. ln den weiterenHauptrollen: Dagny Servaes, Herm.
Braun, Fritz Odemar, Carsta Löck,
Hans Brausewetfer, Jugendliche
nicht zugelassen, Beginn täglich
2.20, 4.50, 7.20 Uhn. Vorverkauf täg-
lich 11--12 Uhr.

CT. Schauburg. Heute letzter Tag!
Der neue groſe Bayaria-Film;: Im
Schatten des Berges“ mit Hansi
Knoteck, Attila Hörbiger, Viktoria v.
Ballasko, Franziska Kinz. Die leuch-
tende Schönheit und die wilde
Majestät einer grandiosen steinernen
Welt, das herrliche Stubaital und
die Wände der Zugspitze bilden den
Schauplatz dieses von abenteuer-
licher Romantik und menschlicher
Spannung erfüllten Films! Kultur-
fim: „Von Patagonien nach Feuer-
land.“ Die neue Wochensehau
Jugendliche nicht zugelassen. Be
ginn täglich: 2,30, 5.00, 7.30 Uhr.
Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhr.

Rili im Bitterhaus, „Jakko“ mitNorbert Rohringer, Eugen Klöpfer,
Aribert Wäscher, Albert Plorath,
Carsta Löck. Hilde Körber. Ein
Film aus der Manege. Zirkusleben
das alte Lied der Landstrabe klingt
aus diesem Wort. Ein huntes
Gleißen, unwirklicher Glanz einer
Scheinwelt umfängt die Sinne, Die
Arbeit in der Manege birgt die ganze
Freude, aber auch das volle Leid
des Lebens in sich. Der neue Tobis-
Film „Jakko“ gewährt einen Ein-
blick in dieses bunte, wechselvolle
Leben der Fabrenden. Ein alter
Clown und der junge, elternlose.
ohne jede Erziehung aufgewachsene
Artist Jakko sind die Vertreterdieser Welt, die soviel Gegensätz-
liches zum Leben einer großen Ge-
meinschaft zeigt. Die neue Wochen-
schau. Täglich: 2.30, 5.00, 7.45 Uhr.
Jugendliche zugelassen.

Ringtheater, Waisenhausring g.
Die schwedische Nachtigall mit
Ilse Werner, Karl Ludwig Diehl,
Joachim Gottschalk, Aribert Wäscher,
Hans Leibelt. Ein wundervoller
Terrafilm. Die erste Liebe der
schönen Jenny Lind, der gefeierten
Sängerin ihrer Zeit, und ihr Auf-
stieg geben diesem bezaubernden
Film den Inhalt. Einer der sehön-
sten Filme der letzten Monate!
Darsteller von Rang schenken uns
das Erlebnis eines groben Schiek-
sals. DPie neue Wochenschau. Täg-
lich 2,30, 5.00, 7.45 Uhr. Jugend-
liche nicht zugelassen. Wir bitten,
die Anfangszeiten genauestens einzu-
halten.

Capitol, Lauchstädter Str. 1 a.
Ruf 334 40. Heute letzter Tag
Der Vierte kommt nicht. Ein
Film nach einem erfolgreichen
schwedischen Kriminalroman, der
nach einer tatsächlichen Begeben-
heit geschrieben wurde. wie sie
sich nach dem Kreuger- Krach in
Stockholm apgespielt hat, Ein Kri-
minalfilm, den das leben schrieb.
mit Dorothes Wieck. Werner Hinz,
Ferdinand Marian, Elisabeth Wendt,
Franz Schafheitlin, Dr. E. Stimmel

Es Kann der Beste nicht inFrieden leben.“ Ein Lustspiel mit
Carsta Löck. Die Deutsche Wochen-
schau Vor Moskau weiter vor
wärts. Beginn: 2.30, 5.00, 7.45 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen. Vor-
verkauf ab 1,30 Uhr.

Troli. Magdeburger Straße 20.
Heute: „Eine Kleine Nachtmusik.“
Der große Aozartfilm der Tobis,
Es spielen die Wiener und die Ber-
liner Philharmoniker. Es tanzt das
Wiener Staatsopernballett. Kultur-
film Wochenschau. Jugendliche
haben Zutritt. Anfangszeiten: 5.00
und 7.30 Uhr.

Oli, Steinweg 12. Wir verlängern
bis Donnerstag! 4.45 und 7.00 Uhr.
Marika Rökk, Hans Söhnker in dem
großen Ausstattungsfilm: „Und Du,
mein Schatz, fährst mit,“ Das große
und einmalige Können der Narika
Rökk als Schauspielerin, Sängerin,
Tanzerin und Artistin wird indiesem Film abenteuerlicher Ge-
sehehnisse vor und hinter den Ku-
lissen einer musikalischen Aus-
stattungsrevue zu einem mitreiben-
den Erlebnis. fugendliche haben
keinen Zutritt.

To-Bü, Ammendorf. Täglich bis
einschließlieh Dienstag der packende
Großfüim der Tobis: „Mein Leber
für Irland mit Anna Dammann,
Rene Deltgen, Paul Wegener, Wer
ner Hinz u. v. a. Kulturfilm:„Schlachtschitfk in Fahrt. Fugend-
liche über 14 Jahre zugelassenſ Be-
ginn: 5.00 und 7.40 Uhr.

GASTSTATTEN

Ab morgen, Dienstag
Paul kKemp hilde Schnelder
in dem Köstlichen Ufa- Lustspiel

Der Hleinstadipoet
naeh dem Roman „Verkannte

Bekannte“, mit
Hilde Hidebrandt, 69. Alexander
Edita 088, Hans Brausewetter

Hans Löibelt, Franz Weber
Eine Kleinstadtkomödie mit
Herz, Witz und viel Humor.

Hamburger Büfett, Markt 23. Die
bekannte Konzert- u. Famibengast
stätte. Sonntags von 11--2 Uht
Frähsehonppenkonzert. Tägt Kaffee
kränzehen Dienstag geseblossen.

hie neue Wochens haus
Jugendliehe xugelassen.

Täglieh 2.20. 5.90, 7.30 Uhr.
Vorverkauf ab 1,30 Ubr.

GESCHAFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Gummi-Bieder empfiehlt den Damen
seine Damenhygiene

Gepäekbeförderung dureh Blaue
Eillboten. Ruf 315 00 und 258 07.

Gummi-Bieder hat Gasschläuche
und Schläuche für jeden Zweck.

Reehtzeitig an das Alter denken!
Schon in jungen Jahren soll man dar-
auf sehen, immer einen kleinen Teil
seines EKinkommens für später für
einen sorgenfreien Lebensabend
zurückzulegen. Außerdem ist es ja
s0, wer früh beginnt, der erreieht
dieses Ziel sehr viel leiehter, Das
Sparbuch für alle Bedartställe von
der Sparkasse des Saalkreises, Halle
(Saale), am Stadttheater.

Gummi-Bieder führt auch Taschen-
Inhalatoren

Holl. Tulpenzwiebeln, frähe und
späte Sorten eingetroffen. Quedlin-
burger Samenhandlg. M. Aüller,
am Reileck.

Gummi-Bieder das Gesehaäft mit
den vielen, vielen Artikeln

Uhren-Schraut, Schmeerstr. 7—8.
kauft laufend Altgold. Altsilber.
Vorkriegsgeld, Double-Bruch. Gen
A. D. 40/11735.

Gummi-Bieder mit den vielen nütz-
lichen Dingen, u. a. Gummi-Ecken.

Most-Pelze, Halle (Saale), Schmeer
gtraße 22 am Markt, Ruf 225 04.

Stempel und Sehilder. Präg' dir
ein den Satz Stempel-Schubert am
Riebeckplatz, Leipziger Straße 68.
Ruf 240 33.

Gummi-Bieder führt das riehtige
Fahrrad-Schlußlicht mit Prüfungs-
zeichen.

Detektiw und Auskunftel Bey-
rieh Greve, Halle (S.)., Ludw.
Wueherer-Str. 31. Ruf 344 23. Ge-
heime Beobachtungen und Ermitt-
lungen Privatauskünfte. Ge-
gründet 1383.

Gummi-Bieder hat eine gute Aus-
wahl in Einkaufstaschen.

Jetzt eine gründliche Blutreini-
gungskurt! Mit Schoenenbergers
Pflanzensäften. Zu haben im Reform-
haus Süd, Gesundheitswaren, Stein-
weg 15, Fernruf 350 41.

Gummi-Bieder führt Verdunkelungs-
papier und Haushaltspapier weiße
Damastmuster).

GELPDPVERKEHR
Bausparkasse. Heimbau A. G. Stadt

büro Halle S. Leipz. Str. 86, R. 332 95.
Finanz, f. Hauskauf, Hypothek., Um-
schuld, Wir bitten um fhren Besuch

GRUNDSTVUCKE
UNbD 6ESCHAFTE

Heimbau A. -G., Stadtbüro Halle /S.,
Leipziger Str. 86, Ruf 332 95, erfüällt
Ihnen Ihren Wunsch, ein Eigenbeim
zu besitzen. Wir finanzieren Sie und
erwarten lhren Besuch.

KAUFGESUCHE
Kaufe jede Art; Guterhalt. Anzäge,

Mäntel, Joppen, Pelze, Lederjacken,
Hosen, Wäsche, Schuhwerk, Uhren,
Photos, Reißzeuge, Ferngläser, Har-
monikas, Schifferklaviere. Schleich,
Alter Markt 34. Bestellg, erbeten,

Altes Silber, Gold, Vorkriegsgeld
Kauft R. Voss, Goldschmiedemeister,
Leipz. Str. 1, Gen. A. 41/1362.

Miſiwoch, den 26. Noevewber
und 10. Dezember, ab 16 Uhr

krode Kunden am Hachmittag

unter Miwirkung
von bewshrien Künstlern

Freler Eintritt
Keine Freiserhöhung

Spare eisern
bei Deiner
Sparkasse

n
aupistelle Halle 5Saale)

am Stadttheater
und deren Zweigstellen in:

Ammeangart, Beesenlaublingen,
Diemitz Dölau, Döllniuz Gröbers
Könnern. Aöbeln, Memberg,
Nietleben, Reldeburg u. Wein

Wir bitten Anträge hrem
Beiriebstührer zu stellen.

soll und dorf man sie
sporsem verwenden
Mon muß ober beim
Kouf doran denken,
doßß nicht alles AAGG
WRZE ist, wos sich
Suppenwörze nennt.

Bei leichten Verletzungen,
Beulen, Scohwellungen, In-

sektenstichen

kssllo Tabletten
zur schnellen Bereitung einer antisep-

tischen Lösung

Erhältlich in den Apotheken
Preis RM. 84

Hasenfelle Kauft laufend jede Menge
Fellhandlung Rudolf Winzer, Inh.
E. Neubert, Halle (Saale), Spitze 2,
Ruf 244 98.

Pinkauf. Kaufe
Plandscheine,
tene Möbel.
Ruf 339 31.

Anzüge, Wäsche,
Nachlässe, guterhal-

Holland, Zapfenstr. 13.

Briefmarken Samm- Küchenherd, guter-
lung kauft Samm- halten, zu Kaufen
ler, Zuschriften K] gesucht, Zuschrift.
10963 MNZ, Klein-j K 10973 an MNZ,
schmieden, Kleinschmieden.

Skier, 1,80--2 Mtr. Koffergrammophon,
zu kauſen gesucht. nur gut erhalten,
Angebote Ra 450
MNZ, Rannischestr.] K 10972 an MNZ,

kekumban, Fepoleſ. Kleinschmieden.
kauft Jahnke, Rud. Puppenwagen, gut-
Haym Straße 38, erhalten, bis 35,
Ruf 336 23. zu Kaufen gesucht.

Korboporſwagen oa. Iust, Artillerie-
Sportwagen mit Straße 58.
Korb, guterhalten, Herrenfahrrad, gut-
zu Kkauſen gesucht. erhalten, zu kaufen
Zuschrift, M 1177] gesucht. Wassner,
MNZ, Mühlweg. Wolfstraße 23.

Höhensonne zu kau- Zuschneide- Apparat
fen gesucht. Zu- „Frohne“ zu Kauf,
schriften M 1175] gesucht. Zuschrift,
MNZ, Mühlweg K 10076 an MNZ,

gesucht. Zuschrift.

Offizſersſeldmütze o. Kleinschmieden,
Käppi, Größe 58, Stutrfügel, guterh,,
zu kaufen gesucht. gegen Kasse zu

Zuschrift. M 1178] Kauſen geeucht, Zu-
MNZ, Mühlweg. schriften K 100969
Kindertſgek u. Sium- MNZ, Kleinsehm.
chen gesucht. An Radio, guterhalten,
gebote N 2091 an kauft Just, Artil-
MMTZ, Halle S. leriestraße 568.

MNZ-Kleinanzeigen durch die hohe

Wenn knoblauch

Hahneraugeg

hornhaut,
Schwielenl

richtig. Preis 75 Pfg.

Für müde und (beran
ſtrengte Füße EſaſitFuß
bad, Efaſit Creme und

l Efaſit Puder.
Auflage erfolgreieh.

Weg damit Zur Seſeitigung iſt die hoch
wirkſame EfaſitHühnergugen Tinktur

In Apotheken, Drogerien u. Fachgeſchaften erbalue
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Jngendfilmſtunde der HJ.
In den frühen Morgenſtunden des Sonn

tags ſahen 1500 Jungen und Mädel des
Standortes Halle der Hitler- Jugend im
Rilt, Leipziger Straße, und im Ringtheater,
Waiſenhausring, den unter Mitwirkung
der Reichsfugendführung gedrehten Film
„Jakko!“. Nach einem Lied und den ein
leitenden Worten eines H. Führersſahen die Jungen und Mädel zunächſt die
neueſte Wochenſchau. Der Hauptfilm wurde
dann mit großer Begeiſterung aufgenom
men, ſpiegelt ſich doch in ihm mehr vder
weniger ein Teil des eigenen Erlebens
innerhalb der großen Gemeinſchaft der Hit
ler-Jugend. Die Jungen und Mädel desStatndortes Halle der Hitler- Jugend werden

nächſten Sonntag den Film „Heimkehr“
en.

Aus der Skraßenbahn geftürzt

Am Sonntag ſtürzten in Halle zwei Per
ſonen aus der Straßenbahn und zogen ſich
erhebliche Verletzungen zu. Die Unfälle
ermahnen erneut alle Benutzer der Straßen
bahn zur Vorſicht. Jm erſten Fall betraf
es morgens 6.40 Uhr einen 46 Jahre alten
Mann, der nach eigenen Angaben aus ſelbſt
verſchuldeter Unvorſichtigkeit an der Her
mannGöring Straße von einem in Richtung
Heide fahrenden Straßenbahnwagen der
Linie 4 abſtürzte. Er erlitt eine Verletzung
am Knie und wurde mit dem Krankenwagen
des Deutſchen Roten Kreuzes dem Diako
niſſenhaus zugeführt. Am Nachmittag gegen
5.45 Uhr ſtürzte dann in der Großen Ulrich
ſtraße eine 78 Jahre alte Frau aus einer
fahrenden Straßenbahn der Linie 3. Sie zog
ſich eine Gehirnerſchütterung und eine Arm
verletzung zu und wurde mit dem Kranken-
wagen des Deutſchen Roten Kreuzes in die
Chirurgiſche Klinik gebracht.

Von einem Radfahrer angefahren

Am Sonntag gegen 7.30 Uhr wurde eine
27 Jahre alte Fußgängerin auf dem nörd
lichen Radweg an der Waiſenhausmauer von
einem Radfahrer angefahren. Beide kamen
zu Fall, wobei die Fußgängerin erheblich,
der Radfahrer leichter verletzt wurde. Beide
wurden in die Chirurgiſche Klinik gebracht,
wo die Fußgängerin Aufnahme fand. Der
Radfahrer wurde nach Anlegen eines Not-
verbandes wieder entlaſſen. Das Fahrrad
wurde beſchädigt.

Reichszuſchüſſe für Wohnnngskeilung
Der Oberbürgermeiſter veröffentlicht eine

Bekanntmachung über Reichszuſchüſſe für die
Schaffung von Wohnungen durch Wohnungs
teilung, Um, An und Ausbauten ſowie für
Inſtandſetzungs- und Ergänzungsarbeiten
an Wohngebäuden und Wohnräumen.

Verdun
Montag 16.57 Ubr bis

Dienstag 8.38 Uhr.

Mondaufgang Dienstag
13.43 Ubr,

Monduntergang Mitt-
woch 0.24 Uhr.

Nr. 32

Halliſche Sauerkrautſtampfer bei der Arbeit
Gütkerwagen voll Weißkraut für die Sauerkraut- Fabriken 200 Zenkner gären im „Heidelberger Faß“

Jn dieſer weißkohlreichen Zeit kann man
auf Hallenſerinnen ſtoßen, die berichten,
heute hätten ſie wieder einmal allerhand ge
ſchafft beim Sauerkraut-Einlegen. „Wieviel
denn?“ fragt man höflich und nicht ganz bei
der Sache, dein man iſt, auch nur ein Menſch

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt

Viel Kohl auf einmal
(Schulze)

und das Wort Sauerkraut ruft nun einmal
die Vorſtellung von Eisbeinen oder Frank
furter Würſtchen wach oder erweckt bei be
ſonders beleſenen Naturen Erinnerungen
an die erbauliche Witwe Bolte und ihren
Gang in den Keller, daß ſie von dem Sauer
kohle eine Portion ſich hole.

Aber die Antwort verjagt alle Träume-
reien. „200 Zentner“, ſpricht die Ex
zählerin ſchlicht. Sie ſagt die lautere Wahr
heit, denn ſie kommt eben von der Arbeit in
einer halliſchen Sauerkraut- und
Gurkeneinlegerei in der Merſebur-ger Straße, in der jetzt gerade Hochbetrieb
herrſcht. Es wird um die Wette mit den
einrollenden Güterzügen gearbeitet, aus
denen tonnenweiſe die Kohlköpfe entladen
werden, wahre Kürbiſſe von Kohlköpfen und
jeder ſo prall und weißgrün und vhne
Makel, wie ein Preisträger aus einer
Gartenbauausſtellung. Wie der Reisberg
im Schlaraffenland verſperrt die neue La
dung Weg und Steg zu der Arbeitshalle.
Von innen iſt man aber ſchon kräftig dabei,
das Tor wieder „freizulegen“. Zwei Frauen
füllen einen Tragkorb nach dem anderen
und heben ihn zu der Schneidemaſchine. Die
beiden nächſten ſtehen an der Maſchine ein
ander gegenüber und führen die Kohlköpfe
von unten in einen Bohrer, der ſich im Nu
in den Strunk einfrißt, daß es ringsumher
nur ſo ſpritzt. Beim Bohren fallen gleich die
Deckblätter ab, und der ſauber geputzte Kohl

rollt wie ein Nußkern aus der Schale zu der
fünften und ſechſten Arbeiterin. Hüben und
drüben drückt jede ihre Gemüſeportion leicht
auf ein rotierendes Meſſer, und raſch, locker
und pulvrig ſchneit es feine Weißkraut-
ſchnitzel in die darunterſtehende Wanne. Jn
einer Minute hat die Maſchine etwa einen
Zentner Kohl bewältigt.

Volle Tragkörbe ſchwanken nach dem
Hintergrund der feucht-kühlen Arbeitshalle.
Dort, wo es noch kühler und noch feuchter
iſt, ſtehen mächtige Bottiche nebeneinander,
2,70 Meter hoch, mit 2 Meter Durchmeſſer
und 150 bis 200 Zentner Faſſungskraft. Aus
einem ſolchen Heidelberger Faß ſehen nicht
etwa Sauerkrautberge, ſondern zwei Män-
ner heraus. Sie üben einen der unbekann
teſten Schwerarbeiterberufe aus; es ſind
jene berühmten „Sauerkrautſtampfer“, die
von der Hausfrau als ein überflüſſiger
Scherz des Hausherrn bezeichnet werden,
eigens dazu erfunden, um ihr die Luſt an
dem ſchön geſchmälzten appetitlichen Sauer
kraut zu verderben, das ſie eben auf den
Tiſch gebracht hat. „Mit den Beinen im
Sauerkraut? Na, ich danke!“ ſagt ſie mit
aufgeſtemmten Armen.

Sie kann es aber ruhig glauben, und
ohne Naſerümpfen dazu, denn wenn man
die näſſeglänzenden, ſauberen Gummiſtiefel
der Männer ſieht, die nur während der Ar
beit im Bottich getragen werden, wenn
man die blitzende Krautgabel betrachtet, mit
der ſie die Berge gleichmäßig verteilen, wenn
man einen Blick auf den Blecheimer wirft,
aus dem ſie wohlbekanntes Salz und unbe
kannte geheimnisvolle Gewürzmiſchungen

jede Fabrik wahrt ſtreng ihr Rezept
auf jede neue Lage ſtreuen dann denkt
man nicht an mit Füßen getretenes Sauer
kraut, ſondern an die Leiſtung der beiden
Arbeiter. Acht Stunden lang tun ſie immer
die gleichen mühſamen Schritte in dem knie
hohen Gemüſeſaft und preſſen ſo mit Men
ſchenkraft das Kraut zuſammen. Jhre Bein
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Nur ein einziger Mann Vor ihnen, der alte
Philosoph Diogenes, hat schon wie sie in
einem Faß viel nützliche Arbeit geleistet

muskeln mögen ſie ja am Abend ſpüren!
„Nein“, ſchüttelt der eine, ein Volksdeutſcher
aus Serbien, den Kopf, „aber die kalten
Füße wird man nicht los!“ Es gibt bis heute
keine maſchinelle Preſſe, die ihnen die Ar
beit in den ungefügen Fäſſern abnimmt,
man wartet noch auf die Erfindung.

Die hochgefüllten Bottiche werden mit
Kohlblättern zugedeckt, mit Steinen be
ſchwert, und hinter ihren ſtarken Wandun-

gen fängt das Kraut nach drei Tagen an
zu gären. Je nach der Wärme oder Kühle
des Wetters eilt oder zögert das Weißkraut,
ſich in die geſchätzte Beilage zu Schweine
rippchen zu verwandeln. Die kürzeſte Zeit
ſind vier Tage; bei der jetzigen Witterung
dauert es etwa vierzehn Tage, bis einer der
beiden Betriebsführer bei der Prüfung be
friedigt nicken kann. Sein Teilhaber be
reitet inzwiſchen die Lieferungen an die
Wehrmacht, den größten „Kunden“, vor, denn
50 Prozent der Erzeugung wandert zu
unſeren Soldaten, und ſorgt bis ins
Frühjahr hinein für Friſchkoſt aus der
Feldküche.

Das übrige rollt in 100-Kilogramm-Ver
ſandfäſſern nach Halle in die Filialen einer
bekannten Lebensmittelfirma. Und nicht
allein die weiland Witwe Bolte, beiWilhelm Buſch, auch die Hallenſer ſind keine
Koſtverächter gegen Sauerkraut, ihre Vor-
liebe hierfür iſt den Fabrikanten bekannt.
Voriges Jahr iſt ihnen allerdings eine
Portion Sauerkraut gleich in der Fabrik
entzogen worden aus einem recht unge
wöhnlichen Grund. Nachdem die allfährliche
Herbſtkohlverarbeitung von Eisleber und
Magdeburger Feldern glatt verlaufen war,
kam der Winterkohl von der Jnſel Fehmarn
an die Reihe, auf der die Firma einen An
bauvertrag laufen hat. Beim Schneiden ver
ſagten eines Tages die Meſſer der Maſchine,
In einige Kohlköpfe waren während eines
Luftangriffes Flakſplitter gedrungen und
ſtaken dem Kohl mitten im „Herz“
hat Fehmarn aber kein ſolch kriegeriſches
Gemüſe geliefert. F. S.

Gedenkfeier auf dem Heidefriedhof
Wie alljährlich am Totenſonntag, ſo ver
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„Frieſen“ und der Männer- Geſangverein 1911 e. V.
anſtalteten die Riegen- Vereinigung

auch diesmal auf dem Friedhof der Namen
loſen in der Heide eine Morgenfeier. Der

ChormeiſtersChor, unter Leitung ſeines
Paul Donath, ſang einige Lieder. In
ſeiner Gedächtnisrede ſchilderte der Sprecher
Pikart die Entſtehung und den Sinn des
Heidefriedhofes in früheren Zeiten.

Aus Gou und Heimot
Howjeliſches Schiffsgeſchüß

vor Leningrad erobert

Der für ſeine
Waffentaten im Oſtfeldzug mit dem Ritter
kreuz ausgezeichnete 21 jährige Unteroffizier
Heinz Fritſch aus Luckenau (Kreis
Weißenfels) hat ſich zum Typ des Stoß-
truppkämpfers entwickelt, der ſich jederzeit
ohne Rückſicht auf die eigene Perſon in vor
bildlicher Weiſe einſetzt. So ſprang er von

ſeinem Panzerwagen öſtlich Duderhof (vor
erſter zu einem ſchweren

überwältigte
nach kurzem Nahkampf die zwölf ſowjetiſchen

Leningrad) als
ſowjetiſchen Schiffsgeſchütz,

Marineartillexiſten und beteiligte ſich ſofort
mit dem eben erbeuteten Geſchütz im ſtärk
ſten Feindfeuer an der Bekämpfung der
fliehenden Kolonnen.

Bad Blankenburg i. Thür. (Gas ver
giftung.) Die jährige Frau Wally Roth
kehrte von einem Ausflug ſtark ermüdet
in ihre Wohnung zurück. Sie wollte ſich
auf dem Gaskocher Kaffee kochen und legte
ſich aufs Sofa. Bald war ſie eingeſchlafen,
das Waſſer kochte über und verlöſchte die
Gasflamme. Durch das ausſtrömende Gas
fand die Frau den Tod.

Reichsuniverſität Straßburg öffnet ihre Tore
Mit einem feierlichen Feſtakt wurde am

Sonntagmittag die alte traditionsreiche
Reichsuniverſität Straßburg wiedereröffnet.
In der neu hergerichteten Univerſitätsaula
verſammelten ſich die Ehrengäſte, an ihrer
Spitze Reichserziehungsminiſter Ruſt, der
Ehef der Zivilverwaltung im Elſaß, Gau-
leiter Reichsſtatthalter Robert Wagner, der
Chef der Präſidialkanzlei des Führers,
Dr. Meißner, Vertreter der Wehrmacht und
ſämtlicher deutſchen Hochſchulen. Nach einem
Muſikvortrag nahm der Rektor der Reichs
univerſität Straßburg, Dr. Karl Schmidt,
das Wort zu einer längeren weitausholen
den Anſprache.

Er erinnerte daran, daß es faſt genau
auf den Tag 22 Jahre her ſeien, daß an
dieſer alten deutſchen Kulturſtätte Vertre
ter des franzöſiſchen Machtwillens ſtanden,
um angeblich die Berechtigung, die Straß-
burger Univerſität eine franzöſiſche zu
nennen, nachzuweiſen. Die Univerſität
Straßburg ſei niemals eine franzöſiſche
Kulturſtätte vder Ausdruck eines franzöſi
ſchen Kulturſchaffens geweſen. Nun werde
ſie mit die geiſtigen Waffen ſchmieden, da
mit der uns aufgezwungene Kampf auch
auf dieſem Gebiete ſiegreich zu Ende ge
führt werden könne.

Darauf nahm Reichserziehungsminiſter
Ruſt das Wort zu einer geiſtigen Ausein-
anderſetzung mit unſeren äußeren Gegnern.

Wo in Europa noch Lebenswille mit
abendländiſchem Kulturbewußtſein verbun
den iſt, hat man politiſch bereits Stellung
bezogen und ſch dem Michaelskampf des
Führers angeſchloſſen. Erſt im deutſchen
Menſchen von heute iſt dem Engländer ein
Gegner erwachſen, deſſen kritiſche, kompro
mißloſe Erkenntnisart die letzten Verwur-
zelungen der engliſchen Kulturidevlogie und
Kriegs propaganda durchſchaut und der ihnen

gegenüber zugleich durch die ſichere Gewiß
heit der Wahrheit und des Wertes des eige
nen gefeit iſt. Eben darum aber erlebt die
engliſche Kulturideologie eine Kriſe wie nie
zuvor. Das England jedoch, deſſen Geheim
nis, immer oben zu bleiben, darin beſtand,
daß es ſelbſt ſich nie einſetzte und andere
Völker ſeine Kriege führen ließ, verſagt ſich
auch der geiſtigen Auseinanderſetzung und
zieht ſich auf die unangreifbare Jnſelſtellung
ſeines von Gott gegebenen Richterauftrages
zurück, letzter Hüter von Recht, Moral und
Religion zu ſein. Es iſt eine der größten
Kurioſitäten der Geſchichte des menſchlichen
Geiſtes, wenn England, das klaſſiſche Land
des wiſſenſchaftlichen Poſitivismus und des
politiſchen Utilitarismus, jetzt ſeine ganze
geiſtige Vergangenheit leugnet und ſich zum
Wortführer eines reinen Geiſtesideglismus
und einer militanten Ethik aufwirft, wenn
England jetzt einen Duglismus von Geiſt
und Macht poſtuliert den man nebenbei
bemerkt dem Vokabelſchatz des deutſchen
Jdealismus entlehnt hat und dabei aus
gerechnet ſich ſelbſt, dem ſkrupelloſen Ver
treter eines geradezu naiv realiſtiſchen
Machtdenkens, die Rolle des Geiſtes, d. h.
alſo des Vertreters des Göttlichen dieſer
Macht bedrohten Welt, zuerkennt. Zu guter
Letzt flieht es in die Welt des Dogma, die
ſich allerdings dem Geſetz von wahr und
unwahr entgzieht.

Die gefälſchten geiſtigen Waffen Eng
lands ſind gegenüber dem erwachten Deutſch
land wirkungslos. Eurvopa, ja die Welt da
gegen immun zu machen, iſt ebenſo ein
Dienſt an der Wahrheit wie an der Sicher
heit der Völker. Jndem die deutſche
Geiſteswiſſenſchaft, vor allem die England
wiſſenſchaft, hier eitziſetzt, tritt ſie in die
vorderſte Front einer geiſtigen Klärung
und Erneuerung Europas.

So begehen wir, ſchloß der Minifter, dieſe
Feierſtunde in der feſten Zuverſicht, daß die
Univerſität Straßburg, ihres alten Ruhmes
eingedenk, an der Grenzſcheide zweier
Völker nicht nur eine Stätte freier Wiſſen
ſchaft ſein, ſondern auch zu ihrem Teil an
der Befreiung und Einigung Europas mit
wirken wird.

Jm Auftrag aller deutſchen Hochſchulen
überbrachte der Rektor der Univerſität
Frankfurt am Main Glückwünſche. Der
Rektor der Reichsuniverſität überbrachte ſo
dann dem Generalreferenten beim Chef der
Zivilverwaltung im Elſaß, Oberſtadtkommiſſar Dr. Ernſt Straßburg, die Ernennungs-
urkunde eines Ehrenſenators der Univerſi
tät Straßburg und verlieh einer Reihe um
die Univerſität verdienter Perſönlichkeiten,
darunter mehreren elſäſſiſchen Volkstums-
kämpfern, die Urkunde des Ehrenbürgers
der Reichsuniverſität. Mit der Führer-
ehrung ſchloß der akademiſche Feſtakt.

Ausländiſche

Literatur zur Keuordönung Europas
Eine Arbeitstagung des Hauptamtes

Schrifttumspflege beim Beauftragten des
Führers, Reichsleiter Alfred Roſenberg,
ſtand unter dem Thema „Gedanken zur Neu
ordnung Europas in der europäiſchen Lite
ratur“. Reichshauptſtellenleiter Dr. Payr
führte beim Beiſpiel Frankreichs die An
klageſchriften gegen die Kriegsverbrecher,
die antiſemitiſche Literatur, die Bücher der
Anhänger des deutſch- franzöſiſchen Verſtän
digungsgedankens an. Profeſſor Jacob von
der Univerſität Gent behandelte das gleiche
Thema im flämiſchen, belgiſchen und hollän
diſchen Schrifttum. Reichsamtsleiter Franz-
Otto Wrede befaßte ſich mit der Einſtellung
Englands und Amerikas.

Witze der „guken alten“ Feit
Alte Witze ſind nicht gerade beliebt, aber

wenn man heute eine humoriſtiſche Zeit
ſchrift der Vergangenheit aufſchlägt, ſo bietet
ſie eine faſt unerſchöpfliche Quelle kultur
geſchichtlicher Aufklärung, und nichts zeigt
wohl ſo den Unterſchied der Zeiten, wie ein
wirklich „zeitgemäßer“ Witz. In einer aus
ländiſchen Wochenſchrift, die ihren 50. Ge
burtstag feierte, hat man eine Anzahl
ſolcher Witze zuſammengeſtellt, die etwa vor
einem halben Jahrhundert darin erſchienen
ſind. Da heißt es zum Beiſpiel:

In einem Theater bat kürzlich ein Herr
eine Dame, die vor ihm ſaß, ob es ihr viel
ausmachen würde, wenn ſie ihren Hut ab
legen müßte; er könne nicht das geringſte
ſehen. Sie tat es. Aber das Stück war ſo
langweilig, daß der Herr nach dem erſten
Akte ſich wieder an ſie wendete. „Ich danke
Ihnen für Jhre Bemühungen. Aber ich
bitte Sie dringend, ſich wieder zu bedecken.
Jch ziehe den Hut vorObwohl die elektriſche Klingel ſetzt ber
reits in einigen Hotels angebracht iſt
ſcheint man doch nicht durch ihren Gebrauch
die bequemen Gepflogenheiten der Kellner
ſtören zu wollen. Wenigſtens wird dies
durch ein Plakat bewieſen, das über der
elektriſchen Klingel. eines Hotels angebrach
iſt: „Bitte, drücken Sie auf den Knopf.
Wenn Sie in 15 oder 20 Minuten keine Ant
wort erhalten, drücken Sie noch einmal

Herr, der über die Schleppe einer Dame
geſtolpert iſt: „Bitte um Verzeihung, meine
Gnädige.“ Dame, liebenswürdig: „B
ſehr, es hat nichts auf ſich.“ Was ſie von
ihm dachte: „Dieſer ungeſchickte und plumpe
Geſelle, meine Volants ſind zerriſſen, un
ich muß ſofort nach Hauſe gehen.“ Was er
von ihr dachte: „Was für eine blödſinnige
Mode, dieſe Schleppen auf der ne
Wenn die Männer nicht ſolche Dummkh
wären, würden ſie den Weibern die
Dinger radikal abſchneiden.“
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c Nordmark Südſchweden 3;2 (1;2).
München Sofia 1:1 (1:0).
R en e e s tpiet OſtpreußenBerlinBrandenburg 45 (3:4).

n an rlinBrandenburg: Hertha-BSC SP Marga 4-1,
Kühle nſa Brandenburg SC 05 1:0, Wacker 04
kraut, derſchleſien: Breslau 02 We Liegnitz 2:1,
eine Reichsbahn Oels Reinecke Brieg 1;Zeit leſen Germania geniebhuſte Beuthen 09

Schwientochlowitz Tus Lipineerung RSG Myslowitz 8:0, Vorw.Raſenſport
er der v FC Kattowitz 3:2, Preußen Hindenburg

)9 1:1.tag be h Dresdner SC Chemnitzer BC 5:0,
r e V s Muts Dresden 1:0, VfB Leipzig Döbel
r ie ner„benn N z Wilhelmsburg 09 Barmbecker SGt zu 20, n 93 3:4, Lübeck Mecklenpiel) 3:1.
s ins en: Gelſenguß Gelſenkirchen Schalke 04 1:8.der e ieberrhein: Turu Düſſeldorf TusS Helene Alten

eſſenKhln dlachen Mülheimer SV. Köln Sülz 07 3:2,
Ver orf S Viktorig Köln 2:1, Rhenania Würſelen

ren 99einer Kurheſſen: Boruſſia Fulda BPV 96 gaſſel 2:1,
nicht e. Kaſſel Wo Sport Kaſſel 1210 V 60 Narburg

bei Pe SpV Kaſſ ſel Herinannig Kaſſel
keine Kampfſport Wiesbaden iWetzlar 05 Hanau 93 4:1,Vor u. Rotweiß Frankfurt 1:5.

kannt, tmark: VfR Frankenthal 1. FC Kaiſerslautern
eine Pirmaſens TSG Saargemünd 2:1, S

Fabrik Saarbrüc
unge wigshafen 131.hrliche Baden: SP Waldhof TSG Plankſtadt 10:0, VfR

9 m Neckgrau 2:1, Phönix Karlsruhee und ſtatt 1:2, 1. FC Pforzheim FC Freihurg 5:3.
t war, rttemberg: Stuüttgarter Kickers VfBmar G 46 Ulm Stuttgarter SC 4:2, VfBn rich n SSP Ulm 0:2, VfR Heilbronn Sſg
n An Aalen
n ver Bay Schweinfurt 05ſchin Franken Nürnberg SpVg Fürth
ſchine. Schwaben Augsburg t.eines ark. Rapid Wien Sturm Graz 8:1,
t und Poſt SG 6:5, Auſtrig FE Wien 40,tgen Viennaes mal gege 2:3, Wiener SC Admira 3:2.

verlin bleibt im Reichsbundpokal
Nach dem torloſen Unentſchieden im erſten Treffen

der zweiten Vorrunde um den Reichsbundpokalhof J ſegte Berlin -Brandenburg in Königs
be

Der zu bezeichnen. Die Oſtpreußen zeigten ſich auch im
eiſters I en Spiel als ſehr kampffreudig.

n war bei ihnen wie auch bei den Gäſten die Abwehr
»recher nicht auf ſonſt gewohnter Höhe. Die beiderſeitigen
in des herheiten auf dem glatten Boden erklären auch

die vielen Tore, die für Berlin Wilde
Verner (2) ſowie Graf ſchoſſen. Die Entſcheidung
fiel bei 44-Gleichſtand durch einen Elfmeter Ball,
der eine harte Entſcheidung des nicht immer ſicheren
Danziger Schiedsrichters war. Berlin iſt
der Zwiſchenrunde am 7. Dezember in Braun
ſchweig der Gegner von Niederſachſen.

Berlin ſiegle im Dreiſtädkekurnen
enden Der 41. Dreiſtädtekampf im Kunſtturnen zwiſchen

eipzig und Berlin wurde amitter- Hamburg, Lffigier Sonntag in der Reichsmeſſeſtadt entſchieden.
v 5 überfüllken Leipziger Kriſtallpalaſt konnte

(Lrei ſinen letzten, in Hamburg erſtrittenen
Stoß wiederholen. Die Reichs hauptſtadt ſiegte mit

derzeit s 4 Punkten vor Leipzig mit 742,7 und Ham-Punkten Nach den beiden erſten
Fünfkampfes, dem Pferdſprung und

n vor hurg mit 725,6
r von lebungen des
f (vor ſodenkurnen, führten noch die Leipziger, doch nach
weren n Turnen am Barren ſetzten die Berliner ſich an
ältigte e Spitze, um ſie bis zum Schluß nicht mehr ab
tiſchen geben.

r Von den Hocheyfeldern
g der ot-Weiß THC Halle Merſeburger Hockeyelub

Jm Spiel der erſten Männermannſchaften gab
8 ein dem Spielverkauf entſprechendes 1:1-Unent-
ſchieden. Zwar war der halliſche Sturm größtenteils

ver im. Angriff, doch fehlte vor dem gegneriſchen T
Roth Lr letzte Einſagtz. Halle ging durch Raabe

J ng, Merſburg konnte kurz danach
Jm Frauenſpiel gab es einen

legte Prdie unten Sieg der Hallenſer mit 3:0 (0:0). i

müdet M ühr
te ſich P Croſtg ausgleichen

fen, m ſchaften lieferten ſich ein ſpannendes, ederzet Spiel. Den Abſchluß des Klubkampfes bil
Gas as Jugendſpiel, das ebenfalls 3:0 für Halle

Peichswinkerkämpfe der Sludenken

it Vom 21. bis 25. Januar in Hofgaſtein
aber Mitten im ſchweren Freiheitskampf, den unſer
Zeit Volk zu führen hat, geht überall in den deutſchen

t Landen der Sportbetrieb ohne Einſchränkungen wei
bietet J hr. Zu den alten, überlieferten Wettbewerben der
ultur- P Vork

zeigt hinzugekommen. Hatten ſich im März d. J. i
ie ein bühel zu den ReichsSkiwettkämpfen der Studenten
r aus und 500 Teilnehmer aus 14 Ländern eingefunden,

Ge ſo d 1942 in den Tagen vom 21. bis 2nzahl ar in Bad Hofgaſtein eine noch größere Veran
a vor ltaltüng vor ſich gehen. Nach einer Verfügung

e tudentenführers wurden die bisher
hienen Skiwettkämpfe zu ReichsWinterkämpfen der

enten ausgebaut, die nicht nur alle Bewerbe
Herr in Skilaufen, ſondern noch im Eisſport, i
r viel Kunſt und Schnellaufen und Eishockey, umfaſſen
tt ab werden.
ringſte auch dismal die Studentenmannſchaften

r ſreundeten Auslandes zur Teilnahme eingeladenvar ſo werden 8erſten

danke eJ 1 wielumlegungen in der Bereichsklaſſe
decken. M Ah auf das in Gerg ſtattfindende

lußrundenſpiel um den Eiſernen Schild i
zt be zwiſchen der Turnerſchaft Gera ä
t iſt, Mittemeiſter Deſſau 98 wird das für den
hrauch e ber angeſetzte FußballBereichsklaſſenſpiel
ellkner nen Gerg Cricket Viktoria Magdeburg auf
elln en ſpäteren Termin verlegt. Neudies wurden Thüringen Weida 1. SP Gera
r der Kidet Viktorig Magdeburg Deſſau 98.
bracht prit an dieſem Tage noch der SC Erfurt gegen
dnopf en Vf 96 Halle,
Ant
an m vortplatz Vrußanlage wird in der Gau

h ſtadt Poſen geplant. Das Sportfeld ſoll einemeine ſchauer faſſende Tribüne erxhalten,
Bitte en mit elektriſcher Heizung, eine ärghe
e von le mit Kunſteisbahn und Turnhalle.
umpe iſt der Bau einer Sprungſchanze
und ſowie der Bau von Bahnen für Rollſchuh

aß er e rt geplant. Schr beachtlich iſt fernerhin
ge d fung von ſechs Bezirks-Sportanlagen,e t r übliche ſtädtiſche Stadion erſetzen ſollent ſtehen ſich am 7. Dezemberon n Turnexinnen-Riegen im Veralenhe
dieſe h Neben Pommern, Weſtpreußen

burg und Meverſchleſten vorgeſehen.

im FV Metz 0;0, Tura Ludwigshafen FVken 2:1, Boruſſia Neunklirchen TSG 61 Lüd

Jahn Regensburg 3:1,

rg über Oſtpreußen im Wiederholungsſpiel
I knapp 5:4 (4:3). Der Erfolg der rein Berliner Elf„Frie vor 10 000 Zuſchauern im HorſtWeſſel-Stadion

e. unge als et der diesmal weſentlich beſſeren Angriffs

amen lhiſtungen der Peichs hauptſtädter als recht glücklich

Allerdings

zeit ſind in faſt allen Sportarten

Wie ſchon 1941 in Kitzbühel, ſo ſollen

iſt die Teilnahme von Branden-

V 96 gehlägt Mittemeigter Jena 2:7
Wacker Halle büßt in Erfurt einen Punkt ein

Die geſtrigen Punktſpiele in der Fuß- ungunſten des ſchon zweimal in Halle von denvalbereihetioſſe Kanden im Zeichen leihen r hen ehe
Lejſ t j Dej g kegende Ka erlo dPhe unpre eeeonne damit n Mannſchaften dann doch die dritte Niederlage der

n r per e mn e. Zu as Spie Jenenſer, die man bei der Jetztform des Meiſters
Deſſau 05 gegen Sportvg. Zeitz aus kaum für möglich hielt. Wie das kam
gefallen iſt, fand eine weitere Klärung in Die Jenenſer warteten zuerſt mit einem faſzi
der Spitzengruppe nicht ſtatt, zumal der nierenden Kombinationsſpiel auf und beherrſchten
Mittemeiſter, I. SV. Jeng, abermals ſouverän das Feld, obwohl ſie zur Ueberraſchung
gegen den VfL Halle 96 nicht zum Siege ſchon nach dem erſten Eckball der 96er durch Horſt
kam. Doch laſſen wir vorerſt die Ergebniſſe Hoffmann zahlenmäßig in Nachteil gerieten.
folgen: Aber nach zwanzig Minuten, zu welcher Zeit diet Jenenſer durch König den längſt verdienten AusVfL Halle 96 1. SBV Jena 3:2 (2:1) gleichstreffer geſchoſſen hatten, waren die Hallenſer

SC Erfurt HFC Wacker 1:1 (1:1) ſchlau genug, den offenſiven „Mannſchaftsmotor“
1. SV Gera SG 98 Deſſau 9:3 Werner durch den zurückgezogenen Angriffs-
Thür. Weida Kr./V. Magdeb. 1:0 (1:0) ſpieler Wieſchollek mehr zu beſchäftigen und
c J damit fehlte den Jenenſern das Aufbauſpiel zwiſchenZwei Ueberraſchungen waren es, die dem Abivehr nnd Annit Die 96er n d ver

Spielſonntag ihr Gepräge gaben. Einmal Folge durch ein lobenswertes Kampfſpiel einen ge
der Sieg der 96 er gegen den Mittemeiſter, wiſſen Ausgleich und ſie kamen auch wiederholt zu
der zwar in techniſchen Belangen beſonders gefährlichen Angriffen. Durch einen von Hoff
beim Spielbeginn einige Vorzüge hatte, die mann eingeſchoſſenen Strafſtoß von der Elfmeter
aber der dampfeifer der 96er wettmachte, marke kamen die 96er zum erneuten Führungs-
und zum anderen der Punktverluſt des er Jn der zweiten Halbzeit büßte die Mann

fi g a chaftsſicherheit der Jenenſer ge die ſtarke AbSpitzenführers Wacker Halle in Erfurt. er allenſer er gert
Bei dieſem Spiel muß allerdings berück- Deri und K e iterhin eiBei dieſem Spiel muß erdings berück Derichs und Krampe) weiterhin ein, und als
ſichtigt werden, daß die Hallenſer durch die ſchließlich Hoffmann ſein drittes Tor in den
Verletzung von Pabſt und Feige nicht leeren „Kaſten“ ſchob, ſtanden die Chancen für
auf volle Touren kommen konnten, ſo daß einen Ueberraſchungsſieg der Wer bereits feſt. Die
der Teilerfolg der Hallenſer immerhin als Jenenſer kamen nur noch durch Ha gen zum zweiein Erfolg auf fremdem Boden zu werten ten Gegentreffer, während der Kart gbgedeckte
c 3 e Gräbſch einen Strafſtoß vom Elfmeterpunkt veriſt. Die inofftzielle Herbſtmeiſterſchaft kann ſchoß. Die Härte des Spiels und die zahlreichen
Wacker nun nur noch Deſſau 05 ſtreitig Kampfmomente vor beiden Toren brachten den mit
machen, während der 1. SV Jena im erſten gehenden Zuſchauern einen gerngeſehenen Kampf.
Gang nicht mehr die Tabellenführung er- ekämpfen kann. Weſentliche Aenderungen SC Erfurt HFE Wacker 1it (1:1)
hat, wie die Tabelle zeigt, der Ausgang der In Erfurt hatte der Tabellenführer Wader
Spiele nicht gebracht Halle gegen den SC Erfurt vor etwa 1500

r h Zuſchauern einen ſchweren Kampf auszutragen. MitVerein Spiel gew. unent. verl. Ter Pft. der beſſeren Technik kamen die Hallenſer vom An
an Jurt z 7 i ſtoß weg zu einem überlegenen Spiel, dem die
S Deſſau 6 7 6 Erfurter aber ein zu hartes Spiel entgegenſetzten.
Vfe 96 Halle 7 5 d 2 4 Das blieb nicht ohne Folgen. Nach dem halliſchenSportvg. Zeitz 8 4 9 4 :8 Führungstreffer durch Meier kamen die Erfurter
S Erfurt 9 3 2 z10 kurz vör dem Seitentguſch zum Ausgleich, die86 10 s s Hallenſer gber noch während dieſer Zeit um diee Gera 9 1 3 6 u wirkliche Kampfkraft, denn Feige und PabſtKrick.“V. Magdeburg 9 1 0 8 :16 wurden verletzt, ſo daß Wacker in der zweiten Halb

zeit ſtreckenweiſe mit neun bzw. zehn Spielern den
VfL Halle 96 1, SP Jena 3:2 (2:1) Kampf durchſtehen mußte. Zum Schluß zogen die

Etwa 3500 Zuſchauer heim Spiel BfL Halle in der Abwehr ausgezeichneten Hallenſer nochmals
96 1. SV Jena zuvor der berechtigte Ge- ſtark an, ſie erreichten gber den Siegestreffer nichtſprächsſtoff über eine neuerliche Ueberraſchung zu- mehr.

Dänemarles Anateiunbouer I gegehlagen
Zu einem überwältigenden Erfolg geſtalz kampf. Wohl hatte Ludwig Petri gegen Viggo

tete die deutſche Nationalſtaffel unſerer Frederikſen alle körperlichen Vorteile auf
Amateurboxer ihren zehnten Box-Länder- ſeiner Seite, doch der Däne erwies ſich als ein
kampf gegen Dänemark. Die Begege geriſſener Ringfuchs und gab ſich nur knapp nach
nung am Wochenende in München wurde Punkten geſchlagen. Als im Leichtgewicht Herbert
von der deutſchen Mannſchaft mit 1422 Pkt. Nürnberg (Berlin) das gleiche Ergebnis gegen
gewonnen. Das iſt das höchſte Ergebnis in Sigfred M e hergusgeholt hatte, war beim
allen bisherigen Kämpfen, nach denen nun Stand von 8:0 Punkten der Kampf für uns nichtD ch z mehr zu verlieren Den Endſieg ſtellte aber bereitseutſchland mit ſieben Siegen, zweie Ferdinand Räſchke (Hamburg) im WeltergewichtUnentſchieden und nur einer Niederlage Fegen Erit Perterſen her. Den deſten Kampf
überlegen führt. des Abends klieferte im M ittelgewicht Rudolf Pep

Der Länderkampf begann mit einem verheißungs- per (Dortmund). Axel Brem s mußte in jeder
vollen entſcheidenden Sieg durch den wieſelflinken Runde einmal zu Boden. Der zähe Däne ver
Heinz Götzke (Hamburg) im Fliegengewicht über teidigte ſich aber eiſern und überließ ſeinem Gegner
den Dänen Alf Berthelſen, och vor Ablauf nur einen haushohen Punktſieg. Weitgus ſchwerer
der erſten Runde wurde der Däne nach einem hatte es im Halbſchwergewicht Adolf BaumMagenhaken ausgezählt. Einen welleren kaum er- garten (Hamburg), um gegen Chriſten
warteten Erfolg reihte im Bantamgewicht der Chriſtianſen zum Punktſieg zu kommen. Die
Jugendmeiſter Heinz Schims (Düſſeldorf) durch Ehrenpunkte für die Gäſte holte im abſchließenden
einen verdienten und klaren Punktſieg über den Schwergewichtskampf Carl Nilſen gegen Adolf
ringerfahrenen Kaj Frederikſen an. Weſent- Kleinholdermann (GBerlin) durch einen
lich knapper war der Ausgang im Federgewichts- Punktſieg herqus.

Mnitteldentguher Schiehßhh in Halle
Vor einer recht zahlreichen Zuſchauer Leiſtungsabzeichen des NSRL. Wir laſſen die Er

menge wickelte der Schwimmverein Sebniſſe folgen.
Halle 02 im halliſchen Stadtbad ſeine be 400- Meter Kraul, HJ., Gr. T Koch (SP Zeitz)
h t S ulteka 72 5:39 Min. Gr. II I. Rothe (SV M. 7reichsoffenen Prüfungswettkämpfe ab, die Vime (Pof. e e 100 en
vor allem dem mitteldeutſchen Schwimmer- w. h Fat (OttoSchoit Jeng) 1529,1. Min.

8 eine illF o Startgelegen- 2. Skütrumpf oſ. Erfurt) 1:30,3, 3. Pöllner und Balnachwuchs eine willkovmmene Startgelegen dus (beide Halle 02) 1730,4. )-Meter- Bruſt B.
heit boten Und daß von dieſer Gelegenheit Srupe Anſänger i. Conrad Deſſau 99) 141.5 Min.
in weitgehendſtem Maße Gebrauch gemacht 5 Drebtopf Delitzſch) ltt :44, I. 50- Meter Bruſt, D.
wurde, das bewies die umfangreiche Starter- re 5 c e Green r er
liſte, in die nicht weniger gls 31 Vereine 50. Meter Bruſt, D. Gr. B. Lhnig (Halle 09 548
rund 500 Nennungen eintrugen. Auch die a 2. nie d 96) Ja J. Günther (Sagle 96)

r F r c. g 50-9 e i eweAbwesenheit veſonderer Spitzenkräſte leß Karte o n gen alnh Kee wette
das Niveau der Veranſtaltung nicht ver 3. Schleſinger (Mixe! Deſſau) 18,5. Meter Bruſtan. denn dafür ſorgten ſelbſt die fünge e e e en eſten Jahrgänge der Jungen und Mädel, die Anfänger: T. Nuhde ngas ten v i
ich die an dieſer Stelle nun ſchon ſo vo 2. Hoher (Zeitz) 16,2 Min. 50Meter- Rücken, HJ,ch die dieſer Stelle hon ſo oft er J. et Geid n
lebten mitreißenden Kämpfe lieferten. d en r Wege hen e et erſten ehe

Zwei Wettbewerbe ragten gus der Fülle der Magdeburg) 99,7 Set. 4100 Meter Krnnl, V Gr f8
Wettkämpfe heraus: das mit den Hallenſern Luttrop, 1. Balke Poſ, Erfurt) 617,5 Min. Gruppe il: Ver
Scheffel und Görlitz ſowie Dahl (Deſſau) beſtens Vrr n nen e Erfurt) 7:04,7 Min.
ahte lung 3 ſechs Gemein- Verein ohne Winterbad: 1. Schmidt (Weißenfels) 7:39,8Peſette Hunſtſpringen und das von ſechs Gemein Minuten. mal -MeterKranl, Alter un Halle 02

ſchaften beſchickte Waſſerbgll Blitzturnfer. Jm Knnſte Lehmann, Müller, Küppers) 1:32,8 Min. Ältersklaffe
ſpringen überragte der KTVer Scheffel und mit II: 1. Halle 02 (Struck Eberwein, Hertz) 1:40,2 Min.
121,89 Punkten fiel ihm der Geſamtſieg ſehr ſicher z Meter-Bruſt, J. Gr. I I. Eichhorn Deſſau 04)
zu. Luttrop vom SVP Halle 02 folgte mit 108,59 20.5 Min. 2. Diener (HTSP) 1;22.7 Min. GruppePunkten als nächſter. Görlitz (KTV) erreichte 102,52 i (Exfurt 05) 1;24 Min. 2. Hering (Poſ.

Punkte, der Deſſauer r td 4 N 9 e tDahl (Stillinge) erzielte nur igh MeierRügen, Frauen gi n

95,38 Punkte 1 n n n Rliye e aS g S u 9 Hüb-Auch im WaſſerballBlitzturnier blieb der Sieg cher (Waſſerfreunde Jeng) 15968 Min. Klaſſe Vin Halle. Jn den Vorrunden hatte ſich der H eren Magdebutg) 1337,8, Pflug (Nixe Deſ
gerade noch mit 3:2 (0;2) über Stillinge Deſſau h W Min. e Klaſſe W i à Aheme
behaupten können, während Reichsbahn Halle vom ß an e Magdeburg) 206 Min.on Meter Viuſt, an Gr. 1; I. Kellner e Erfurt)

28,5 Min. 2. Müller (Stern Magdeburg) 1;35 Min.Cenhte 2 1.SV Gotha mit 2;1 aus dem Wettbewerb geworfen
wurde. Eindeutig fiel dagegen mit 90 (4:0) der s Magdeburg 90) 17 z6,8 Min. 2.
Sieg des SP Halle 02 über Triton Staßfurt aus Jegenhardt (MeSS Merſeburg) 138,2 Min. 50. Meter
In der Zwiſchenrunde ſetzte ſich der SV Gotha mit Zrit D. in e a Altenburg 40,3 Sek,
4:3 (3;3) gegen den HTSV durch, ſo daß die Thü- n 8 e Méer r d en

ei ewe Saal 7,ringer gemeinſam mit dem SC Halle 02 im Schluß Schleſinger 98 Nixe Deſſau) Se S öuni ßEnt-
ſpiel ſtanden. Hier trat nicht allein die größere ſcheidung: 1. Küppers (Halle 02) 52,8 Sek., 2. Roth
Schnelligkeit der Hallenſer, ſondern vor allem auch (Sagale 96) 53,8 Sel, 1600- Meter Kraul, HJ., Gr. 1:
ihre techniſche Reife und Wurfkraft ſtark in Er K n e n 06 e (SV Zeit) 1:08,2.
ſchei Mit 7: wurde der SV Go Gr e 2: 1. Gemme (Po Magdeburg) 1307,5 Min.,ſcheinung. Mit 7.1 (421) wurde auch der SV Gotha Witwe Galle 02) Win do Meter Bruß
ſehr ſicher abgefertigt, ſo daß die 02er damit den Ältersklaſſe Rund Gotha) 37,5 Set., 2. Voll:Tprnierſieg an ſich brachten. rath (HTSVP Sek. Alterstlaſſe Küppers

Von den zahlreichen Schwimmwettkämpfen ſei (Halle 92) 2. Löber (Saale 96) 35 Sek. Allers-
vor allem die gute Zeit des Zeitzer Gebietsmeiſters Ilaſſe 3: 1. (Neptun Weimar) 14,7 Sek. Alters
Günther Lehmann hervorgehoben, der über Naſe z. 1. (Magdeburg 96) 44,6 Sek. Sprin-Meter Kr n Wwi ar u gen, Männer, Vinſſe 1: 1. Scheffel (KTV100. Meter Kraul 1:04,3 Minuten herausſchwamm. Punkte, 2. Luttrop Halle 09 108.50 Pii.
Sein Vereinskamerad Koch war über 400 Meter Bruſt, Frauen, Klaſſe 2: 1, Pflug (Nixe Deſſau) 3:21, 2.
Kraul in 5;39 Minuten zu einem einwandfreien Marſall (Stern Magdeburg) Min. Klaſſe 3: 1.
Siege gekommen, und zwar konnte ex den Hallenſer Lippert (Sagle 96) 326,8 Min., 2. Bake (Vite Deſſau)
Kampe, (02) mit 5.49,0 Minuten eine gute halbe Meter Wuſt, Frauen Klaſſe d. t. Liing
Bahn hinter ſich laſſen. Der Hallenſer erfüllte mit Den in Wahldiec (Triton Siano W e l furt) 152,4 Min. Klaſſe 47 1. Löhe (Nire Magdeburg)ſeiner Zeit dennoch die Bedingungen für das 142 Min., 2. Krämer (Saale 96) 1;42,9 Min. 100-

Halle) 121,89
200-Meter

MeterKraul, Männer, Klaſſe 1: 1. Lehmann (SV Zeitz1:04,3 Min. Klaſſe 2: 1. Wirt (Waſſerfreunde Jena)

1:07,7 Min. Klaſſe z 1. J z Gotha)
1:08,6 Min. Klaſſe 4; 1. r S zotha) 1:21,4Min. 2. Meinhardt (HTSV) 1:27,4 Min. Klaſſe 5:
1. Linke (Junkers Deſſau) 1:17 Min. 100 Meter Rücken,
HJ., Gruppe 1: 1. Ringeis (Poſ. Erfurt) 1:18,6 Min.

Gruppe 2: 1. Hädicke (Saale 96) 1:21,6 Min., 2. Gräf
(Poſ. Erfurt) 1:24 Min. 50-Meter-Kraul, Alterekl. 11. Lehmann (Halle 02) 29,2 Sek., 2. S ehntiſch (H g
29,4 Sek. Altersklaſſe 2: 1. Küppe rs (Halle 02) 28
Sek., 2. Koch Reichsbahn Hall 1,9 Sek. Alterskl. 3:
I. Kühne (Hellas Magdeburg) 36,4 Sek, Altersklaſſe 421. Görges (Magdeburg 96) 3 Sek. Alterstklaſſe 9: 1.
Müller (Magdeburg 96) 39,5 Sek. 3mal-100-Meter
Bruſtſtaffel, HJ. Gr Anſünger 1. Halle 02 (Keil,
Schulze, Pöllner) 4:33 Min 4:35,9.las Magdeburg

Waſſerbau Vorſpiele: HTS alle Stillinge Deſ
ſau 3:2 :2), SV Gotha Reichsbahn Halle 21 (1:0),
Halle 02 Staßfurt 8:0 (4:0); Zwiſchenrunde: SV
Gotha HTSVPV Halle 4:3 (2:1); Endſpiel: Halle 02
SV Gotha 7:1 (4:1); Sieger Halle 02 mit der a
ſchaft; Hebeſtreit, Eberwein, Müller, Schmidt, Lehmann.

S

Sporkfreunde Halle Herbſtmeiſter

Nur zwei Begegnungen die letzten der
erſten Runde wurden in der Sportgau-
klaſſe ausgetragen Wie zu erwarten, hatten
die halliſchen Sportfreunde ſchwer zu
kämpfen, um gegen die Merſeburger
Preußen ein 2:2- Unentſchieden zu er-
ringen, während der SV 98 Halle die
Merſeburger 99er mit 7:1 über-
raſchend hoch diſtanzierte. Die Ergebniſſe
waren:

SV 98 Halle SV 99 Merſeburg 7:1 (2:0)
Preußen Merſeburg HFV Sportfr. 2:2
Die halliſchen Sportfreunde haben alſo

die erſte Serie ohne Niederlage überſtanden.
Sie liegen zur Zeit unangefochten an derSpitze der Tabelke, die im übrigen nach den
geſtrigen Treffen keine weſentliche Aende-
rung erfahren hat und nach dem Abſchluß
der erſten Runde folgenden Stand zeigt:
Perein Spiel gew. unent. verl. For

Sportfreunde Halle 9 6 3 0
LSV Nordhauſen 9 5 2 2RB„Vfe Merſeburg 9 4 4 1
SG Mockrehna 9 5 1 3SV 98 Halle 9 5 1 3Preußen Merſeburg 9 4 2 3SV 99 Merſeburg 9 3 2 4 :10RWVfL Bitterfeld 9 1 2 6 :14Boruſſia Halle 9 1 2 6 :14Union Sandersdorf 9 1 1 7 :15

SV 98 Halle SV 99 Merſeburg 7:1 (2:0)
Die Merſeburger 99er rechneten falſch gegen diehalliſchen 98er. Sie wollten vom Start weg das

Spiel durch Ueberraſchungsvorſtöße gewinnen, ſie
wurden aber von der durch Precht umſichtig ge
führten halliſchen Hintermannſchaft abgewieſen, und
als dann nach dem wechſelvollen Flügelſpiel die
Hallenſer gut zum Zuge und durch Däübel
und Senff bis zur Pauſe auch zum 2:0 kamen,
ſtanden die Gäſte bereits auf verlorenem Poſten.
Jn der zweiten Halbzeit waren die Hallenſer ſiche
rer im Vorteil, und nun ſchraubten ſie auch das
Ergebnis in die Höhe eines üherlegenen Sieges.
Döbel, Senff und dreimal Erlenbruch
ſchoſſen die weiteren Tore auf ſchöne Art. Die
Merſeburger fanden erſt nach dem halben Dutzend
die Gelegenheit zum verdienten Ehrentor.

Preußen Merſeburg HFV Sportfreunde 2:2 (0:1)
Obwohl bei den Preußen bald nach dem Spiel

beginn der Läufer Altenburg verletzt wurde,
lag die Mannſchaft lange Zeit derart gut im Spiel,
daß mit einer Niederlage des Tabellenführers zu
rechnen war. Nach Gropps 1:0 zur Pauſe kamen
die Merſeburger ſpäter durch Franzke und
Barth zum 2:1, während die Hallenſer erſt nach
einem ſtarken Endſpurt gcht Minuten vor dem
Schlußpfiff den verdienten Ausgleich durch Gropp
erreichten.

In wenigen Zeilen
Der Held des Alkgzar beim Reichsſportführer.

Genergl Moscardo, der Führer des ſpaniſchen
Sports und heldenhafte Verteidiger des Alkazar,
ſtattete dem Reichsſportführer einen Beſuch ab.

Europameiſterſchafts-Anwärter. Um die freie
Meiſterſchaft im Mittelgewicht ſind der
deutſche und italieniſche Landesmeiſter, Joſef Beſſelmann und Mario Caſadei, die erſten Anwärter. Um

die gleichfalls freie Meiſterſchaft im Welter
ge wicht bewarven ſich Guſtav Eder (Deutſchland)
Carlo Orlandi (Jtalien), Joſs Ferrer (Spanien)
und Felix Wouters (Belgien). Jm Federgewicht
wurde Jtaliens Europameiſter Gino Bondavalli von
Lueien Pepeseu (Rumänien) und Fernando Peiro
(Spanien) herausgefordert.

Olympiaſieger Strauß gefallen. Olympiaſieger
Hugo Strauß (Mannheim) ſtarb im Oſten denHeldentod Hugo Strauß gewann bei der olympi-
ſchen Ruderregatta 1936 in Berlin zuſammen mit
Willi Eichhorn die Goldmedaille im Zweier ohne
Steuermann.

Wettkampfgruppe Leung ſiegte. Am Sonntag
lieferten ſich Se Reichsbahn Halle und Wett
kampfgruppe Leung Werke einen KleinkaliberFreundſchaftstampf. Jm Geſamter g e be

nis ſiegte e Wettkampfgruppe LeungWerke mit 1394 Ringen gegen Reichsbahnſport
gemeinſchaft vale mit 1289 Ringen.

Auſtrig vorausſichtlich Herbſtmeiſter. Die letzte
Herbſtrunde in der oſtmärkiſchen Fußballbereichs
klaſſe hat mit dem klaren 4:0-Sieg der Auſtrig über
den gleichfalls noch ungeſchlagenen FC Wien wohl
eine gewiſſe Klärung, aber noch nicht die Entſchei
dung gebracht. Dieſe Entſcheidung bleibt den Nach
tragsgefechten Vienna FC Wien und Admirg
Auſtrig am 30. November in Meidling vorbe-
halten.

SlowakeiKroatien boxten 8;8. Der erſte Länder
kampf der ſlowakiſchen und krogtiſchen Amateur
boxrer endete vor 2000 Zuſchauern in der Preßburger
Redoute 8:8 unentſchieden.

Amateurboxen im Reich. Die Reichsbahn S
Breslau konnte im Mannſchaftskampf gegen die
Ordnungspolizei Danzig alle Hämpfe gewinnen
Lediglich im Mittelgewicht trug der Dan iger geit
über Krelſch (Breslau) durch Abbruch einen Erfolg
davon, doch wurde der Kampf w egen Uebergewicht
von Keil nicht gewertet.

Mannheim beſiegte Baſel im Eishockey. Die
Wiedereröffnung der Mannheimer Kunſteisbahn eß
ſich gut an. Jm Mitt telpunkt der von 3000 Ferſonen
beſuchten Veranſtaltung ſtand ein Eishoke yſpiel, dasder Mannheimer ERE gegen Rot Weiß Baſel die
7:3 zu einem ſchönen Erfolg geſtaltete.

Die deutſchen Bobmeiſterſchaften 1942 werden im
Rahmen der internationalen Winterſportwoche in
GarmiſchPartenkirchen ausgetragen, die an den
Tagen vom 6. bis 15. Februar veranſtaltet wird
Schauplatz iſt die Olympig-Bobbahn, den Titel
t voran gehen die ſüddeutſchen Gaumeiſiter
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Ueberraſchungen um den Tſchammer
pokal

Der Start zu den Fußballſpielen der erſten
zorrunde um den Tſchammerpokal brachte bereits

einige kaum erwartete Ergebniſſe. So ſchied im5pielbezirk Halle eine Favoritenmannſchaft, nämlich
SV Favorit, durch eine 4:3- Niederlage nach

iner 3:0 Führung gegen FC Eintracht aus.
Die übrigen erſtklaſſigen Mannſchaften dieſes Spiel
)ezirks aber behaupteten ſich. Die Ergebniſſe des
Merſeburger Spielbezirks: TSV Leung Zöſchen
.4 nach Verlängerung TSG Bad Dürrenberg
Tollwitz 3:2 nach zweimaliger Verlängerung; SV
deumark Niederklobikau 7:1, Sportring Mücheln
egen Wintershall 1:3 und SV Beung Glückauf
Zraunsdorf 4:1. Jm Merſeburger Spielbezirk hatte
er TSV Leuna eine Verlängerung nötig und
interlag am Schluß doch gegen Zöſchen 3:4.
ine zweimalige Verlängerung benötigte T S G
ad Dürrenberg, um im Heimſpiel gegen
Dollwit 32 zu gewinnen GlückaufBraunsdorf und Sportring Mücheln
ſchieden ſchon aus

Jm Spielbezirk Halle- Saalkreis ſpielten von der
erſten Klaſſe:

HSV Favorit FC Eintracht 3:4 (3:0), BSG
Weiſe Olympig 13.1, SG Reichsbahn VfR
Reideburg 0:3, FC Ammendorf 1910 BSG
Lindner 7:0, Vfe Dölau SC Kröllwitz 11:0,
SV Lettin Fortung Zappendorf 5:1, SV Niet
leben Gehörloſen TV 4:1, VfB Schkeuditz
Turg Gröbers 3:2.

Es ſpielten ferner Brachſtedt VfL Löbejün
9:0. Poſt SV, Holleben und VfR Wansleben kamen
kampflos in die zweite Vorrunde.

Pokalſpiele

Wenn im Mansfelder Spielbezirk die
meiſten Ergebniſſe recht knapp waren, ſo lag das an
der annähernden Gleichwertigkeit der Mannſchaften.
Hier kommt vor allem die 5:1 Niederlage des VfL
Eisleben in Helbra und das magere 1:1 von Helfta
in Oberröblingen unerwartet. SC Wimmelburg ließ
ſich auf eigenem Platz ſogar ſchlagen und auch
Blauweiß BurgörnerAltdorf hatte das Nachſehen.
Hier ſpielten SV Eisleben Wacker Helbra 3:1,
SV Helbra VfL Eisleben 5.1, SC Wimmel
burg Wolferode 2:3, SV Oberröblingen Helfta
1:1, Preußen Hettſtedt Teutonia Siersleben
5:3 und Kloſtermansfeld Burgörner 4:1.

Fußball der HJ
Weiſe B. Olympia 3:0, Weiſe Sportdienſt

gruppe 98 4:0, Poſt A VfL 96 2:1, Poſt B
VfL 96 1:2, Poſt Sportdienſtgruppe VfL 96 2:1,
Vfe Dölau A. Lieskau 5:2 und Nietleben A.
Schiepzig 3:1.

TV Dieskau führk im Handball
Jn den geſtern im Sportbezirk durchgeführten

Handballmeiſterſchaftsſpielen gab es einige Aus
fälle, denn VfL Halle 96 II. trat in Dieskau
und VfR Wörmlitz II. in Erdeborn nicht an. Da
BSG Weiſe gegen SG Reichsbahn und SV Bo
ruſſig gegen Unterröblingen unterlagen, TV Dieskau
aber zu Punktgewinn kam, liegt jetzt TV Dieskau
mit zwei Punkten Vorſprung vor Weiſe und
Bvruſſia. Es ſpielten:

SG Reichbahn BSG Weiſe 21:11 (9:6).
SV Borüſſig SG Unterröblingen 8:9 (5:4).
HTSV Halle TSV Nauendorf 14:0.

Schon in der erſten Halbzeit ſah es im Spiel
SG Reichsbahn BSG Weiſe, nach einem Siege
der Reichsbahner aus; dieſe kamen in der zweiten
Halbzeit noch mehr in Schwung, und ſie gewannen
klar überlegen. Zwei durchaus gleichwertige
Mannſchaften aber ſtanden ſich im Spiel SV Bo
ruſſig SG Unterröblingen gegenüber. Nach
einem 5:4 für Boruſſia kamen die Gäſte doch ſchließ
lich auf 8:7 voran, wenige Minuten vor Schluß
ſchaffte Boruſſig das 8:8 und mit der Schlußminute
warfen die Gäſte den Siegestreffer. Beachtens
wert iſt der hohe 14:0-Sieg des HTSV gegen
Nauendorf. Jm Merſeburger Spielbezirk trennten
ſich Möckerling KötzſchenBeuna 9:9 (5:4). Zu
einem beachtenswerten Erfolg kam VfR Wörmlitz
Jugend A in einem Freundſchaftsſpiel gegen TV 22
Braunſchweig mit einem 13:2 (6:2)Sieg.

Kleiner Länderkampf der Turner
Das in Budapeſt durchgeführte CarlSteding

Gedächtnisturnen, zu Ehren des verſtorbenen deut
ſchen Fachamtsleiters, wurde zu einem „kleinen
Landerkampf“ zwiſchen Ungarn und Deutſchland,
die mit ihren drei beſten Turnern und Turnerinnen
zur Stelle waren, Karl Stadel ſchnitt dabei mit
29,5 Punkten am beſten ab. Er war am Reck und
Barren mit 9,90 und 9,85 Punkten der Beſte. Zwei-
ter wurde Toth (Ungarn) mit 29,4 vor Kurt
Krötzſch 28,75., Eugen Göggel mit 28,20 und
dem ungariſchen Meiſter Ferenec Pataki 28,50,
der am Barren vom Gerät kam, in Bodenturnen
jedoch die Höchſtnote erzielte. Bei den Frauen gab
es einen ungariſchen Sieg der Meiſterin Gamauf
(29,60) vor Gulyas der deutſchen Meiſterin
Jrma Dumbſky (28,95), Fe her (28,80) und den
beiden weiteren deutſchen Vertreterinnen Annemarie
Hald und Lieſl Treubelt mit je 28,30 Punkten

Leichtgewichtsturnier in Pilſen. Lebhafte An
teilnahme fand ein von der Wehrmacht in Pilſen
veranſtaltetes Turnier der Amateurringer im Leicht
gewicht. Als Endſieger ging Gefr. Kürt Hauſik
vor ſeinem Bruder Max Hauſik (Halle) und
Gefr. Bauer (Pilſen) hervor.

Mannſchaftsringen. Der KSV Leuna blieb
am Sonntag über Schott (Jena) wieder mit 5:2
ſiegreich

Die Vorſchlußrunde um den Pokal der Fußball
mannſchaften des Generalgouvernements wird am
30. November ausgetragen. Es ſtehen ſich in
Warſchau V Warſchau und LSV Radom, in
Krakau DT Krakau und Kommandantur-SG
Warſchau gegenüber. Die Radomer Flieger haben
den GG- Meiſter LSV Boelcke Krakau aus dem
Rennen geworfen.

Das Fachamt Leichtathletik hält ſeine Jahres
tagung am 29. und 30. November in Berlin ab.
Unter dem Vorſitz des Reichsfachamtsleiters Dr.
Ritter von Halt wird hier der Arbeitsplan für das
neue Sportjahr aufgeſtellt.
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München Sofig 1:1. Rund 15 000 Zuſchauer
füllen die Ränge der Kampfbahn an der Grün
walder Straf München und Sofig imFußballſtädteſpiel nach einem überaus harten Kampf
T:1 (1:0) unentſchieden trennten.

Nordmark Südſchweden 3:2 (1:2). Auf dem
von etwa 12 000 Zuſchauern beſuchten HSV-Platz
am Rotenbaum in Hamburg ſtanden ſich am Sonn
tag in einem Freundſchaftskampf die Fußballmann-
ſchaften der Nordmark und von Südſchweden gegen
über. Jn einem J en und raſſigen Kampf, der
teilweiſe beſtes Fußballſpiel offenbarte, ſiegte die
Nordmarkauswahl verdient auf Grund der beſſeren
Geſamtleiſtung in der zweiten Halbzeit mit 3:2.

Als Ei keyſpieler wird ſich nach längerer
Pauſe der Wiener Tennisſpieler Georg von Me
taxa in dieſem Winter in der WAC Mannſchaft
betätigen. Der Praterklub hat weiter durch den
Zuzug der Volksdeutſchen aus Rumänien weſentliche
Verſtärkungen erhalten.

ze, wo ſich

„Ueber allem der deutſche Infankeriſt!
Anvorſtellbare Leiſtungen der deutſchen Truppen Nach der Witterungsbeſſerung

Von Kriegsberichter Friedrich Wilhelm Fischer
(PK.) Damals brannte die Sonne mit

einer ſengenden Glut. Die Lippen waren
geborſten, die Haut ſchälte ſich in Fetzen, und
der Staub fraß ſich wie ätzendes Gift ein.
Wunde, zerſchundene und müde Füße, rot
umränderte, tränende Augen, quälender
Durſt in der ausgedörrten Kehle. 2000,
2500 bis 3000 Kilometer marſchierte und
kämpfte der Jnfanteriſt. Er ſtürmte die
ſowjetiſchen Bunker, räucherte ſie nach ſchwe
ren und ſchwerſten Kämpfen aus, er kämpfte
MG.Neſter nieder, ſtellte dicke Panzer feſt,
ging ihnen mit geſtreckter und geballter La
dung an den ſtählernen Körper, er ſtöberte
den Feind auf, ſchlug ihn, jagte ihn in die
endloſen Weiten und die Wälder, er ſtieg in
die Sturmboote, raſte in heftigſtem Abwehr
feuer über die Flußläufe, er rannte mit
Bajonett und Spaten gegen den ſich ver
zweifelt wehrenden Sowjet in den Erd
löchern an, ſah für Sekunden das angſtver
zerrte Geſicht des Gegners, und erkämpfte

ſich Meter um Meter und Stunde um
Stunde.

So war es in dem erſten und auch in
dem zweiten und auch noch in dem dritten
Monat dieſer Schlachten und Gefechte. Tag
aus, tagein das gleiche Lied. Marſch und
Kampf, Hitze und Durſt. Den derben Fluch
auf den Lippen des Jnfanteriſten durfte und
konnte man ihm nicht verwehren. Er ſehnte
ſich in der Hitze des Sommers nach der
Kühle des Herbſtes.

Dann ſtieg langſam und kaum merklich
der Vorbote des Winters in die große Weite
der Ebene. Mit dem Fall der gelben und
braunen Blätter bewölkte ſich der Himmel,
drehte ſich der Wind und ſetzte der Regen
ein. Jener Regen, der die ſchwarze, fette
Erde tränkte und ſie zu Sumpf, Moraſt und
Moor verwandelte. Von dieſem Tage ab
begannen die ſchwerſten und verzweifelten
Stunden für den deutſchen Jnfanteriſten.

Und jetzt iſt er mitten drin in dem End-
kampf gegen den ſturen und verkrampften

„Die Sowjets wollten nur eine Akempauſe“
Ein neuer Beweis für

Schanghai, 23. Nov. Der amerikaniſche
Journaliſt Caroll, der für die USA-Agentur
UnitedPreß längere Zeit in der Sowjet
union weilte, gibt über ſeinen Aufenthalt in
der UdSSR., beſonders in Moskau, einen
längeren Bericht, der erneut die gemeine
Hinterliſt der Moskauer Machthaber beim
Paktabſchluß mit Deutſchland beweiſt.

Caroll verichtet im weſentlichen: „Wäh
rend die ſowjetiſche Zenſur alle offene Kri-
tik an der Achſe ſeit Auguſt 1989 unterdrückte,
haben die Mitglieder der Kommuniſtiſchen
Partei in der ganzen Sowjetunion weiterhin
gegen den Nationalſoziglismus agitiert. Jn
Moskau ſprach ich mit Sowjetſtaatsange
hörigen und Ausländern, die nach der Unter
zeichnung des ſowjetiſch-deutſchen Paktes
antingtionalſogzialiſtiſchen Vorträgen beige
wohnt hatten. Der Ton, in dem dieſe gehal
ten wurden, unterſchied ſich kaum von den
Reden Litwinows in Genf in den Jahren,
in denen er vergeblich verſuchte, eine Front
gegen Hitler zu organiſieren. Dies iſt eine
der zahlreichen Tatſachen, die man auführen
könnte, um zu zeigen, daß Stalin nur
hoffte, eine Atempauſe zu gewin
nen in der er die ſowjetiſche Poſition ſtär
ken könnte.

Haben nun Stalin und ſeine Regierung
die dadurch gewonnenen 21 Monate voll
ausgenutzt?

Soweit vlfs jetzt erſichtlich iſt, haben ſie
die Zeit vollauf genützt, und hätten ſie noch
weitere Zeit gehabt, ſo wären ſie vermutlich
unbeſieghar und gegen jede Jnvaſion gefeit
geweſen.

Die größte Schwäche der Sowjetunion
war ihr Mangel an Facharbeitern, Jn
genieuren und Technikern. Die aufeinander

die Hinkerliſt 5kalins

folgenden Fünfjahrespläne waren im
weſentlichen ein Verſuch, die wenigen ver
fügbaren gelernten Arbeitskräfte auf die
Schaffung der Schwerinduſtrie, die für eine
moderne Militärmacht unerläßlich iſt, zu
konzentrieren. Bei Ausbruch des euro
päiſchen Krieges im September 1939 wurde
die Erzeugung von ſogenannten Luxus-
gütern herabgeſetzt. Eine weitere Ein
ſchränkung folgte dem Finniſchen Krieg, und
die Sowjets konzentrierten alle ihnen zur
Verfügung ſtehende Geſchicklichkeit und Tat
kraft auf die Kriegsvorbereitungen.

Natürlich hat auch die ſowjetiſche Armee
ſelbſt die Atempauſe ausgenutzt, um einige
der Schwächen, die während des Finniſchen
Krieges zutage traten, zu beheben. Der
Führer mußte fühlen, daß es notwendig
war, zuzuſchlagen, bevor die Sowjets allzu
ſtark wurden.“

Soweit der Bericht Carolls. Er zeigt
wieder einmal, wie unehrlich Stalin und
ſeine Genoſſen im Sommer 1939 handelten.
Heute geben ſie ſich nicht einmal die Mühe
mehr, ihre hinterliſtige Geſinnung zu be
mänteln. Der Leſer des Berichtes Carolls
hat den Eindruck, als ob die Sowjets auf
ihren damaligen Betrugsverſuch an Deutſch
land noch ſtolz ſein wollen. Daß dieſer Be
trugsverſuch, der im Einverſtändnis mit den
britiſchen Plutokraten unternommen wurde,
geſcheitert iſt, dankt ganz Deutſchland und
darüber hinaus ganz Europa der Wachſam-
keit des Führers. Er hat Gott ſei Dank
rechtzeitig die bolſchewiſtiſchen Machenſchaf
ten und die Churchills erkannt und hat den
heimtückiſchen ſowjetiſchen Ueberfall in letz
ter Minute vereitelt.

Tſolacoglu ohrfeigt Großſchieber
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hö. Agram, 283. Nov. Der griechiſche
Miniſterpräſident General Tſolacoglu hat
ſich auf Grund der ſenſationellen Aufdeckun
gen bei den großen Lebensmittelſchiebungen
in Athen perſönlich in die Unterſuchung
eingeſchaltet. Er veſichtigte zu dieſem Zweck
die großen Lagerräume von Schwarzhänd
lern im Zentrum der Stadt, die rieſige
Mengen aufſtapelten und damit aus reiner
Gewinnſucht der Verteilung entzogen hatten.
Ueber dieſes verbrecheriſche Treiben war der
Miniſterpräſident ſo empört, daß er die feſt
genommenen drei Großſchieber eigenhändig
ohrfeigte, die nach der ſofortigen Beſchlag
nahmung ihres geſamten Vermögens einemStandgericht überliefert wurden. General
Tſolacoglu nahm noch andere Unterſuchun
gen vor, wobei er bei einem Glashändler
Waren und Lebensmittel im Werte von

71 Millionen Drachmen fand, die dem
Schleichhandel zugeführt werden ſollten.
Auch dieſer Großſchieber wurde von dem er
zürnten Miniſterpräſidenten geohrfeigt und
hierauf einem Standgericht zur Aburteilung
übergeben.

Die griechiſche Preſſe nimmt in ſcharfer
Form gegen das Großſchiebertum Stellung,
gegen das energiſche Maßnahmen ergriffen
werden müßten. Mit Erſtaunen, ſo führen
die Blätter u. a. aus, müſſe man feſtſtellen,
daß außerdem auch ein fühlbarer Mangel
von pharmazeutiſchen Artikeln in Griechen-
land herrſche. Kranke verſuchten vergebens,
in den Apotheken Medikamente zu kaufen,
die jedoch im Schwarzhandel zu 50fachen
Preiſen jederzeit zu kaufen ſeien. Die Zei
kungen ſtellen feſt, daß ſchon jetzt im Jahre
1941 ſo viel Medikamente aus Deutſchland
eingeführt worden ſeien, wie im geſamten
vorigen Jahr. Es liege deshalb die Ver
mutung nahe, daß auch hier wie bei den
Lebensmitteln Verbrecher am Werke ſeien.

Blick in
Drei Räuber hingerichtet

Am Sonnabend ſind der 30 Jahre alte Franz
Klima aus Tulln, der 32 Jahre alte Stefan Klima
aus Leipertiß und der 31 Jahre alte Joſef Stark
aus Znaim hingerichtet worden. Die wiederholt vor
beſtraften Gebrüder Klima hatten unterſtützt von
Stark in der Nacht zum 5. November 1939 einen
Raubüberfall in der Wohnung eines Kaufmanns in
Tullnitz verübt und dieſen getötet.

250 Opfer einer Kältewelle
Wieder hat eine Kältewelle in Schanghai eine

große Zahl von Todesopfern gefordert. Jn den
letzten Tagen wurden nicht weniger als 250
chineſiſche Bettler und andere Obdachloſe in ihren
Schlupfwinkeln erfroren aufgefunden. Darunter be
fanden ſich mehr als 100 Kinder.

Durch heißen Kaffee getötet
Als eine Frau in Nordhorn die Kanne mit dem

heißen Kaffee vom Tiſch auf den Herd ſtellen wollte,
kief das dreijährige Töchterchen gegen die Mutter,
wodurch dieſer die Kanne entglitt. Das kleine Mädel
wurde von dem heißen Kaffee ſo ſchwer verbrüht,
daß es verſtarb.

Die Frau vor den Augen der Kinder
ermordet

Das Sondergericht Kattowitz verurteilte den
40jährigen Joſef Michalſkt aus Myslowitz wegen
Totſchlags zu 15 Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverluſt. Jm Sommer dieſes Jahres war es

die Welt
zwiſchen dem Angeklagten und ſeiner Ehefrau aus
nichtigem Grunde zu einem Streit gekommen. Der
Mann geriet plötzlich ſo in Wut, daß er nach einem
Raſtermeſſer griff und ſeiner Frau die Kehle durch
ſchnitt. Vier Kinder der Eheheute waren Zeuge
dieſer grauſigen Bluttat.

Man ſoll doch einem Angeklagten nicht
trauen!

Vor dem Richter in Gloucheſter (Maſſachuſetts)
erſchien kürzlich zum 70. Male unter der Anklage
ſinnloſer Betrunkenbeit Amos Roweney. Der Rich
ter hatte nun ſchließlich eingeſehen, daß die früher
verhängten Strafen alle nutzlos waren, und hatte
einen großartigen Einfall: er forderte den Ange
geklagten auf, ſich ſelbſt das Urteil zu ſprechen:
„Sie wiſſen ja nun nachgerade recht genau, welche
Strafe Jhnen zuſteht. und vielleicht noch genauer,
was Sie heilen könnte.“ Darauf erhob ſich der
Angeklagte und verkündete feierlich: „Jch ver
urteile den Amos Roweney zu ſieben Monaten
Zuchthaus!“

Der Richter nickte und drückte damit ſeine Zu
ſtimmung zu der aufrichtigen Reue des Angeklagten
aus. Dieſer jedoch nutzte das aus und fuhr in
ernſtem Tone fort: „Jn Anbetracht der von dem
Verurteilten gezeigten aufrichtigen Reue, die vom
Präſidenten des Gerichtshofes ſelbſt anerkannt wird,
villige ich dem Angeklagten Strafaufſchub mit Be
währungsfriſt bis zum 1. Oktober 1945 zu.“ Der
Richter mochte ſein Wort nicht widerrufen, ſondern
er machte gute Miene zum böſen Spiel und hob
den Haftbefhl gegen Roweney auf.

Feind und in dem ſchwerſten Kampf gegen
den klebenden, glitſchigen Boden.

Die Wege, die Straßen ſein ſollen, ſind
nichts anderes als uferloſe Sümpfe, bedeckt
mit unzähligen kleinen und großen Seen.
Die Stiefel wollen in dem gluckſenden Dreck
ſtecken bleiben. Bis zu den Stiefelrändern,
bis zu den Knien reicht der klebende Matſch
und die ſchwarze Schmierſeife. Dann hat die
Kompanie ſich wieder glücklich dreißig, vier
zig Meter abgerungen und ſteht mit keu
chendem Atem, während unaufhörlich das
graue Lehmwaſſer über die Stiefelränder in
die ſaugenden Wollſtrümpfe rinnt. Die
müden Pferde vor den Gefechts- und Troß-
wagen ſchaffen es nicht mehr. Sie zittern
und fliegen am ganzen Körper, die Nüſtern
tragen weißen, flockigen Schaum. Da hilft
weder Peitſche noch Zucker. Die Kompanie
muß ran, die Kompanie muß ſchieben. Und
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die Kompanie watet und arbeitet ſich müh-
ſam zurück. Offiziere und Soldaten greifen
in die Speichen der Räder, örücken mit
Schultern und Händen, ſtemmen ſich in den
rutſchenden Boden. Vor die zwei müden
Pferöe werden noch zwei oder vier davor
geſpannt und die vereinte Kraft drückt den
Wagen mit Hüh und Hott, mit Hei und Hoh
durch dieſe Hölle des Schlamms und des
teufliſchen Moores. Bis zur Achſe verſinken
die Räder. Der Wagen muß aber doch vor
wärts, er muß. Wenn auch Pferde zuſgm
menbrechen, der weiße Schaum um die Nü-
ſtern ſich mit roten Flocken vermengt. Ein
Schütteln, ein Fliegen der Flanken, dann
bricht das Tier zuſammen. Ein ſcharferheller Knall, eine gnädige Kugel hat das 4
Pferd erlöſt. Ein Blick auf den toten, vier
beinigen Kameraden, der Wochen und Mo Be
nate Begleiter und Freund der Infanterie it dwar. Die Piſtole verſchwindet wieder in der S
Taſche. Das Geſchirr wird abgenommen, Arſcht
Ein Panjegaul nimmt die Stelle des brau 1936
nen Hannoveraners ein. Staat

Kur der Infankeriſt kann helfen
Dazu näſſelt der ekelhaft kalte Regen druck

von frühen Schneeflocken durchſetzt, und J des 9
flattert der pfeifende Wind die naßſchwere J er d
umgehängte Zeltbahn auseinander. Die J ſſche
ſchweren Munitionslaſtwagen und Nach J von 2
ſchubzüge wollen überholen und nach vorn J es A
Sie bleiben ſtecken, die Räder rotieren, der Bahn
Motor heult, die Dreckklumpen ſpritzen und
wieder nur kann der Jnfanteriſt helfen Er n
drückt und opfert mit ausgepumpten Lun- Kiant
genflügeln ſeine letzte Kraft, denn weiter andtk
vorn braucht man die Munition. Der kolls.ſchnelle Abend des Oſtens überfällt de erMarſchierenden. Keine dampfende Felb ſowie
küche hat ſie mit dem heißen Eſſen oder abtei
dem ſchwarzen, dünnen Kaffee erreicht. Sie r
blieb im Dreck ſtecken, es heißt, ſie kommt
morgen früh nach. die Pferde des Küchen
wagens ſeien in den Sielen vor Ueberan
ſtrengung umgefallen. Endlich iſt der Ab
ſchnitt erreicht. In dem dünnen Schein
eines Taſchenlampenkegels
Züge und Gruppen eingewieſen:
Frühe des kommenden Tages beginnt der
Angriff. Spaten raus und Schützenlöcher
gegraben. Wieder iſt da die Arbeit mit
dem zähen und ſchweren Boden. Die ein
zelnen Schützen polſtern ſo gut es geht das
harte Lager mit Stroh. Oben darüber
ſpannt man die Zeltbahn und dann werfen
ſich Offiziere und. Männer aufatmend hin
ein. Einer nach dem anderen langt in den
Brotbeutel und findet einen Knuſt hartes
Brot und eine Doſe Schmalz ZumWechſeln der Wäſche hat keiner Zeit noch
Luſt, morgen iſt ja genau wieder das
gleiche. Und an die Gepäckfahrzeuge des
Troſſes kommt im Dunkeln keiner ran.
Jmmer wieder wird der kurze Schlaf in
den Löchern unterbrochen: von der ſickern
den Näſſe, die langſam in das Schützenloch
rinnt, von der feuchten Kälte, die in die
Glieder fährt, von den Rufen der Feld
wachen, von den fernen und nahen Einſchlä
gen der gegneriſchen Artillerie und von dem
Schnauben und unruhigen Stampfen er
Pferde, die rückwärts in den Buüſchen
ſtehen.

And wieder: Angriff!
Noch in der Nacht hat es aufgehört zu

regnen. Ganz plötzlich kommt der Morgen
und mit ihm eiſiger Rauhreif. Dann be
ginnt der Angriff auf die dörrenden Son
nenblumenfelder, die wie verbrannt ausſehen und in denen der verbiſſene Feind
ſteckt.

Was wird nun nicht alles dieſen kämp
fenden deutſchen Jnfanteriſten entgegenge
worfen? Artillerie-Grangten aller Kali
ber, ſchwere und leichte Jnfanteriegeſchüße
ſchleudern ihm den Segen vor die Füße
Unter ihm kann der Boden vermint ſein
ſowjetiſche Flieger werfen Bomben undſchießen mit Bordkanonen auf ihn, da ſind
Stolperdrähte, da knallt es von der Seite
von rechts kommen ſchwere Panzer und
dort macht der Feind mit ungeheuren J
fanteriemaſſen frontal einen Gegenangrif

Der deutſche Jnfanteriſt aber kämpft
und ſiegt.

Kein anderer als der Führer und
Oberſte Befehlshaber prägte in ſeiner letzten
Rede das Wort: Ueber allem aber ſteht der
deutſche Jnfanteriſt, der deutſche Mus
ketier“ Dieſes Wort wird immer Geltun
haben, auch dann, wenn über dieſem e
getränkten Boden längſt wieder goldgen
üppige Kornhalme wiegend in ſommerlich

er nReife ſtehen, zwiſchen den Feldern und
0

Wegrain Gräber deutſcher Soldatenmahnende Male für kommendf Gener
tionen künden.

werden die
Jn der
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